
104 Gesetz z Mose i . vom Brand »
* Ladc des Zeugnisses ; wie ihm der HErr
geboten harre . * v . z.

22 . Und setzte den * Tisch in die Hütte
des Stifts , in den Winkel der Woh¬
nung gegen Mitternacht, außen vor dem
Vorhang . * c . 26 , ZA .

2Z . Und bereitete * Brodt darauf vor
dem HErrn , wie ihm der HErr geboten
hatte . ^ * c . 25 , zo .

24 . Und setzte * den Leuchter auch hin¬
ein gegen demTisch über, indenWinkcl
der Wohnung gegen Mittag . * c . 2§ , zi .

25 . Und that * Lampen darauf vor
dein HErrn , wie ihm der HErr gebo¬
ten hatte . * c . 2Z , Z7 . 4 Mos. 8 , 2 .

26 . Und setzte den goldenen Altar hin¬
ein , vor den Vorhang .

27 . Und * räucherte darauf mit gutem
Räuchwerk , wie ihm der HErr gebo¬
ten hatte . * c . zo , 7 . ZZ .

28 . Und hing das Tuch in die Thür der
Wohnung .

29 . Aber den * Brandopfer - Altar setzte
er vor die Thür der Wohnung der Hütte
des Stifts ; und opferte darauf Brandop¬
fer und Speisopfer , wie ihm der HErr
geboten hatte . » * 0. 27 , 1. 2Kön . i8 , 22 .

gc>. Und das * Handfaß setzte er zwischen
die Hütte des Stifts , und den Altar ; und
that Wasser dareinzu waschen . * c . zo , i8 .

zi . Und Mose , Aaron und seineSöhne ,
wuschen ihre Hände und Füße daraus .

Z2 . Denn sie müssen * sich waschen ,
wenn sie in die Hütte des Stifts gehen ,
oder hinzu treten zum Altar , wie ihm
der HErr geboten hatte . * c . ^0 , 19 . 20.

zz . Und er richtete den Vorhof auf , um
die Wohnung und um den Altar her ,
und hing den Vorhang in das Thor des
Vorhchs . Also vollendete Mose das
ganze Werk .

Z4 . Da * bedeckte eine Wolke die Hüt¬
te des Stifts , und die ch Herrlichkeit
des HErrn erfüllcte die Wohnung .

* 4Nos . <- , 1; . s- l .tzön . 8 , 1I . E -cch. 4Z -5.
Z 5 . Und Mose konnte nicht in die Hütte

des Stifts gehen , weil die Wolke darauf
blieb , und die Herrlichkeit des HErrn
die Wohnung füllete .

z6 . Und * wenn die Wolke sich auf¬
hob von der Wohnung ; so zogen die
Kinder Israel , so oft sie rciseten .

» c. IZ , 2I . 4Mos . S , I7 . I8 .
Z 7 > Wenn sich aber die Wolke nicht auf¬

hob ; so zogen sie nicht , bis an den Tag
da sie sich aufhob .

z8 . Denn die * Wolke des HErrn war
des Tages auf der Wohnung , und des
Nachts war sie feurig , vor den Augen des
ganzcnHauses Israel, so lange sie reiseten .

» 4 Mors , 16 . 5 Mos . I , ZZ. _ ,
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Das 1 Lapirel .
Gesetz - er Brandopfer .
nd der HErr rief Mose , und re¬

dete mit ihm von der Hütte des
Stifts , und sprach :

2 . Rede mit den Kindern Is¬
rael , und sprich zu ihnen : Welcher un¬
ter euch dem HErrn ein Opfer thun will ,
der thue cs von dem Vieh , von Rin¬
dern und Schafen .

z . Will er * ein Brandopfer thun von
Rindern ; so opfere er ein Männlein ,
das ohne Wandel sey , chvor der Thür
der Hütte des Stifts , daß es dem
HErrn angenehm sey von ihm ;

' c- 6 , 9 . tc . , 7 - z . 4 . v - 2 M »s. w .
5Mos . ir , iz . 14 .

4 . Und lege seine Hand auf des Brand -
opfcrs Haupt ; so wird es angenehm scyn ,
und ihn * versöhnen . * Ebr . 9 , 12 .1z .

5 . Und soll das junge Rind schlachten
vor dem HErrn ; und die * Priester ,

Buch Mose .
Aarons Söhne , sollen das Wut herzu
bringen , und auf den Altar umher spren¬
gen , der vor der Thür der Hütte des
Stifts ist . * c. Z, r .

6 . Und man soll dem Brandopfcr die
Haut abziehcn , und es soll in Stücke
zerhauen werden .

7 . Und die Söhne Aarons , des Prie¬
sters , sollen ein Feuer auf dem Al¬
tar machen , und Hol ; oben darauf
legen ;

8 . Und sollen die Stücke , ncmlich den
Kopf , und das Fett auf das Holz le¬
gen , das auf dem Feuer auf dem Al¬
tar liegt .

9 . Das Eingeweide aber , und die
Schenkel soll man mit Wasser waschen ,
und der Priester soll das alles anzün -
den auf dem Altar zum Brandopser .
* Das ist ein Feuer zum süßen Geruch
dem HErrn .

10 . Will
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und . ^ z Mose 1 . 2 . S peisopfer . 10z
' io . Will er aber von Schafen oder Zie- 4 . Will er aber sein Speisopfer thun
gm ein Drandopfcr chun ; so opfere er vom Gebackenen im Ofen ; so nehme er
ein Männlein , das ohne Wandel sey . - - . .

11. Und soll es schlachten zur Seite des
Altars , gegen Mitternacht , vor dem
HErrn . Und die Priester , Aarons Söh¬
ne , sollen sein Blut auf den Altar um¬
her sprengen .

12 . Und man soll cs inLtucke zerhauen .
Und der Priester soll den Kopf und das
Fett auf das Holz und Feuer , das auf
dem Altar ist , legen .

iz . Aber das Eingeweide und die Schen¬
kel soll man mit Wasser waschen . Und der
Priester soll es alles opfern , und anzünden
auf dem Altar zum Drandopfcr . Das ist
ein Feuer zum süßen Geruch dem HErrn .

14 . Will er aber von Dögeln dem
HErrn ein Brandopfer thun ; so thue er
es von * Turteltauben , oder von jungen
Taübcn . * c . 5 , ? . c . 12 , 6 .

iz . Und der Priester soll es zum Altar
bringen , und ihm den * Kopf abkneipen ,
daß es auf dem Alrar angezündet wer¬
de , und sein Blut ausbluten lassen an
der Wand des Altars . * c . 5 , 8 .

16 . Und seinen Kropf mit seinenFedern
soll man neben dem Altar gegen dem Mor¬
gen auf den Aschcnhauftn werfen .

17 . Und soll seine Flügel spalten , aber
nicht abbrechen . Und also soll es der Prie¬
ster auf dem Altar anzünden , aus dem Holz
auf dem Feuer , zum Brandopfer . Das
* ist ein Feuer zum süßen Geruch dem
HErrn . * c . 2 , 2 . 9 . 16 . c . z , z . i6 .

2 Mos . rs , 18 . r ?.
Das 2 Lapirel .

Ae sey der Speisopfer .
i .HAenn eine Seele dem HErrn ein

* Speisopfer thun will ; so soll es
von Semmelmehlscyn , und soll Oehl dar¬
auf gießen , und Weihrauch darauf legen ,

' c. ü , 14 -
s . Und also bringen zu den Priestern ,

Aarons Söhnen . Da soll der Priester sei¬
ne Hand voll nehmen von demselbenSem -
melmehl undOehhsamt dem ganzenWeih -
rauch , und anzündcn zum Gcdachniß auf
dein Altar . * Das ist ein Feuer zum süßen
Geruch dem HErrn . * c . 1 , 9 . 12 . 17 .

z . Das * übrige aber vom Speisopfer
soll Aarons und seiner Söhne scyn . Das
soll das allerhciligste seyn , von den Feu¬
ern des HErrn . * v . io . c . 6 , 16 . Sir . 7 ,zz .

Kuchen vonSemmclmehl ungesäuert , mit
Oehl gemcnget, und ungesäuerte Fladen
mit Oehl bestrichen .

5 - Ist aber dein Speisopfer etwas vomGebackenen in der Pfanne ; so soll cs
von ungesäuertem Semmelmehl mit Oehl
gcmenget scyn ;

6 . Und sollst cs in Stücke zerrheilen ,
und Oehl darauf gießen , so ist es ein
Speisopfer .

7 . Ist aber dein Speisopscr etwas auf
dem Rost geröstet ; so sollst du cs von
Semmelmehl mit Oehl machen .

8 . Und sollst das Speisopfer , das du
von solcherlei ) machen willst dem HErrn ,
zu dem Priester bringen ; der soll es zu
dem Altar bringen ,

9 . Und desselben Speisopfer heben zum
Gedächtniß , und anzünden auf dem Altar .
* Das ist ein Feuer zum süßen Geruch dem
HErrn . * 0 .1, 9 .13 . 17 . c . z , z .i6 . c .2z , i8 .

10 . Das * Uebrige aber soll Aarons
und seiner Söhne seyn . Das soll das
allerheiligste seyn , von den Feuerndes
HErrn . * c . 6 , i6 .

11 . Alle Speisopfer , die ihr dem HErrn
opfern wollt , sollt ihr * ohne Sauerteig
machen ; denn kein Sauerteig noch Ho¬
nig soll darunter dem HErcn ' zum Feuer
angezündet werden . * 0 . 6 , 17 .

12 . Aber zum Erstling sollt ihr sie dem
HErrn bringen ; aber auf keinen Altar
sollen sie kommen zum süßen Geruch .

iz . Alle deine * Speisopfer sollst du sal¬
zen , und dein Speisopfer soll nimmer
ohne Salz des Bundes deines GOttes
seyn ; denn in allem deinem Opfer sollst
du Salz opfern . ^ Marc . 9 , 49 . Eol . 4 , 6 .

14 . Willst du aber ein Speisopfer
dem HErrn thun von * den ersten Früch¬
ten ; sollst du die Sangen am Feuer ge -
dörrct klein zerstoßen , und also das
Speisopfer deiner ersten Früchte opfern ;

* 5 Mos. 26 , 2 . 1c .
15 . Und sollst * Oehl darauf thun , und

Weihrauch darauf legen , so ist es ein
Speisopfer . * v . i . 0. 5 , 11 .

16 . Und der Priester soll von dem Zer¬
stoßenen , und vom Oehl mit dem ganzen
Weihrauch , anzünden zum Gedächtniß .
Das ist ein Feuer dem HErrn .

G s Das



io6Dankopfer . z Mose g . 4 . Sündopfer .
- Das g Lapirel .

Gesetz von Oankopfern .

i . s^ st aber sein Opfer ein * Dankopfer
vonRindern , cs sey ein Ochse oder

Kuh ; soll er es opfern vor dcmHErrn ,
das ohne Wandel sev . * 0. 7 , ir .

2 . Und soll seine Hand auf desselben
Haupt legen , und schlachten * vor der
Thür der Hütte des Stifts . Und die Prie¬
ster , Aarons Söhne , sollen das ch Blut
auf dem Altar umher sprengen . * e . l , § .

t2 Mos . 2Y, 16 .
Z . Und soll von dem Dankopfer dem

HErrn opfern , nemlich alles * Fett am
Eingeweide , * 2 Mos. 29 , 1g . 22 .

4 . Und die * zwoNieren mitdemFett, das
daran ist , an den Lende » , und das Netz um
die Leber , an den Nieren abgerissen . * v .iA .

Z . Und Aarons Söhne sollen cs anzündenauf dem Altar zum Brandopfer , auf dem
Holz , das auf dem Feuer liegt . Das ist ein
Feuer zum süßen Geruch dem HErrn .

6 .Will er aber dcmHErrn einDankopfer
pon kleinem Vieh thun , es sey ein Schöps
oderSchaf ; so soll es ohne Wandel seyn .

7 . Jfts ein Lammlein , soll er es vor
den HErrn bringen ,

8 . Und soll seine Hand auf desselben
Haupt legen , und schlachtenvorderHütte
des Stifts . Und die Söhne Aarons sollen
sein Blut auf den Altar umher sprengen .

9 . Und soll also vondcmDankopfcrdcm
HErrn opfern zum Feuer , nemlich sein
Fett , den ganzenSchwanz , von demRücken
abgerissen , und alles Fett am Eingeweide ,

70 . Die zwo Nieren mit dem Fett, das
daran ist , an den Lenden , und das Netz
um die Leber , an den Nieren abgerissen .

71 . Und der Priester soll es anzünden
aui dem Altar , zur Speise des Feuers
dem HErrn .

72 . Ist aber sein Opfer eine Ziege , undbringet es vor den HErrn ;
ig . So soll er seine Hand auf ihr Haupt

legen , und sieschlachten vor der Hütte des
Stifts . Und die Söhne Aarons sollen das
Blut am den Altar umher sprengen ,

74 . Und solldavon opfern ein Opfer dem
HErrn , nemlich das Fett am Eingeweide ,

75 . Die * zwo Nieren mit dem Fett , das
daran ist , an den Lenden , und das Netz über
der Leber , an den Nieren abgerissen .

10 . c. 4 , y . ,
16 . Und der Priester soll es anzunden

auf dem Altar , zur Speisendes Feuers
zum süßen Geruch . Alles Fett ist des
HErrn . * c . r , 7 . c. 2 , 9 .

77 . Das sey eine ewige Sitte bey euren
Nachkommen , in allen euren Wohnun¬
gen , daß ihr * kein Fett , noch -j- Blut
esset . * c .7 , 2g .26 . H e. 17 , 70 . iMos.cng .

; Mos . 12 , 14 . Apost . 15 . 22 . 2A. I. 21. 2; .Das 4 Lapirel .
Gesetz von Sä » dop fern .

1 .1 Ind der HErr redete mit Mose , und
4 -4 sprach :
2 . Rede mit den Kindern Israel , und

sprich : * Wcnn eine Seele sündigen wür¬
de aus Versehen an irgend einem Ge¬
bot des HErrn , das sie nicht thun sollte ;

*-c. 5- 15.
z . Nemlich so ein Priester , der gefall

bet ist , sündigen würde , daß er das
Volk ärgerte ; der soll für seine Sünde ,
die er gethan hat , einen jungen Farrcn
bringen, der ohne Wandelsey , dcmHErrn
zum * Sündopfer . * 2 Cor . Z, 27 .

4 . Und soll den Farrcn vor die Thür der
Hütte desSiifts bringen vor dcmHErrn ,
und seine Hand auf desselben Haupt legen ,
und schlachten vor dem HErrn .

5 . Und der Priester , der gesalbct ist,
soll des Farrcn Bluts nehmen , und in
* die Hütte des Stifts bringen . * v . 16 .

6 . Und soll seinen Finger in das Blut
tunken , und damit * siebenmal sprengen
vor dem HErrn , vor dem Vorhang im
Heiligen . * c . 8 , n .

7 . Und soll desselben Bluts thun auf die
Hörner des Rauchaltars , der * vor dem
HErrn in der Hütte des Stifts stehet ;
und alles Blut gießen an den Boden des
Brandopfer - Altars , der -j- vor der Thür
der Hütte des Stifts stehet . * 2Mos.zo, 6 .

H 2 Mos. 40 , 6 . 29 .
8 . Und alles Fett des Sündopfers soll er

heben , nemlich das Fett am Eingeweide ,
9 . Die * zwo Nieren , mit dem Fett , das

daran ist , an den Lenden , und das Netz
über der Leber , an den Nieren abge¬
rissen , . . * c . g , io .

10 . Gleichwie er es hebet vom Ochsen
im Dankopfer ; und soll es anzündcn * auf
dem Brandopler - Altar . * c . z , 5.

77 . Aber das * Fell des Farcen mit allem
Fleisch , samt dem Kopf , undSchenkel , und
das Eingeweide , und den Mist , * c. 8 >Is¬

is . Das soll er alles hinaus führen * au -
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^ Sünd - _ Z Mose 4 . 5 . Opfer . 10 ?
ßer dun Lager , an eine reineStäte , da man von demSündopfer nehmen mit seinem
dieAschc hmschütrct , und soll cs verbrcn - Fmger , und auf die Hörner des Brandop -
nen auf dem Ho !; mit Feuer . * Ebr . ig , n . fer - Altars thun , und das andere Blut an

Ab iz . Wenn es eine * ganze Gemeine in Ist denBoden desBrandopfer - AUars gießen .
M xgxl versehen würde , und die That vor ih - 26 . Aber alles sein Fett soll er aut dem
^ rcn Augen verborgen wäre , daß sic irgend Altar anzünden , gleichwie das Fett des

wider ein Gebot des HErrn gethan hat - Dankoxfers . Und soll also der Priester
wn , das sic nicht thun sollten , und sich seine Sünde verlohnen , * so wird es ihm

also verschuldeten ; * 0 . 27 . 4Mos . iZ , 24 . vergeben . * c. 5 , ig . i 6 .
^ 14 . Und darnach ihrer Sünde inne 27 . We >m es aber eine Seele vom gcmei -

^ würden , die sie gethan hatten ; sollen sie nenVolk * versiehet , und sündiget , daß sie
einen jungen Farrcn darbringen zum irgend wider der Gebote des HErrn
Sündopfer , und vor die Thür der Hütte eins thut , das sie nicht thun sollte , und

^ des Stifts stellen . sich also verschuldet ; * 0 . 5 , 15 .
15 . Und die Nettesten von der Gemeine 28 . Oder ihrer Sünde inne wird , die

sollen ihre Hände auf sein Haupt legen sic gethan hat ; die soll zum Opfer eine
, kr vor dem HErrn , und den Farrcn Ziege bringen ohne Wandel , für die
kft . schlachten vor dem HErrn . Sünde , die sie gethan hat ;
Ne 16 . Und der Priester , der gesalbct ist , 29 . Und soll ihre Hand auf des Sünd -
Pe soll des Bluts vom Farren * in die Hütte opfers Haupt legen , und schlachten an

des Stifts bringen , * c. 6 , go . der Stäke des Brandopftrs .
'ch 17 . Und mit seinem Finger darein tun - zo . Und der Priester soll des Bluts mit
W . ken , und * siebenmal sprengen vor dem seinemFinger nehmen , und auf dicHörner
kst HErrn , vor dem Vorhang . * ( . 14 , 7 . des Altars des Brandopfers thun , und
f>L .' 18 . Und soll des Bluts auf die Hörner des alles Blut an des Altars Boden gießen ,
m Altars thun , der vor dem HErrn ste - zi . Alles sein Fett aber soll er abreißen ,
M hct in der Hütte des Stifts , und alles wie er * das Fett des Dankopfers abgc -

andere Blut an den Boden des Brand - rissen hat , und soll es airzünden auf dem
opfer - Altars gießen , * der vor der Thür Altar 1- zum süßen Geruch dem HErrn .

^ der Hütte des Stifts stehet . * 0 . 7 . Und soll also der Priester sie versöhnen , so
-M 19 . Alles sein Fett aber soll er heben , wird es ihr vergebendes , 14 . -s-c . i , 9 .1^ 17 .

, und auf dem Altar anzündcn . za . Wird er aber ein Schaf zum Sünd -
ao . Und soll mitdem Farren thun , wie er opfer bringen , so bringe er , das eine

x,-,P mitdemFarren des Sündopfers gethan Sie ist , ohne Wandel ,
d hat . Und soll * also der Priester sie vcrsöh - zz . Und lege seine Hand aus des Sünd -
K ßi, nen , so wird es ihnen vergeben . * c .5 , iz .i6 . opfers Haupt , und schlachte cs zum Sünd -

21 . Und soll den Farren außer dem La - opfer , an der State , da man die Brand -
gec führen und * verbrennen , wie er den opfer schlachtet ,
vorigen Farren verbrannt hat . Das soll gg . Und der Priester soll des Bluts mit

' das Sündopfer der Gemeine scyn . seinem Finger nehmen , und auf dicHörner
M * c . 6 , gc>. des Brandopfer - Altars thun , und alles
^ ' 22 . Wenn aber ein Fürst sündiget , und Blut an den Boden des Altars giessen .
-'P irgend wider des HErrn , seines GOt - zz . Aber alles sein Fett soll er abreißcn ,
^ 7 tes Gebot thut , das er nicht thun sollte , wie er dasFett vomSchaf desDankopftrs

und verstehet es , daß er sich verschuldet ; abgerissen hat , und soll cs auf dein Altar
2g . Oder wird seiner Sünde inne , die anzünden , zum Feuer dem HErrn . Und

" gethan hat ; der soll zum Opfer brin - soll also der Priester versöhnen seine Sun -
gen einen Zicgenbock ohne Wandel ; de , die er gethan har , so wird es ihm

izi'7 , 24 . Und seine Hand auf des BocksHaupt vergeben .
) ' legen , und ihn schlachten an der State , da Das 5 Lapftel .

^ man die Brandopfer schlachtet vor dem Ges - y vom Schuldster .
HErrn . Das sey ein Sündopfer . i -Ä 'O enn eineSeele sündigen würde , das;

ßl ^ 25 . Da soll dann der Priester des Bluts er einen * Fluch höret , und ev
F deß

i



ic>8 Schuld -
8 Mose 5 .

deß Zeuge ist , oder gesehen , oder erfahren
hat , und nicht angrsaget ; der ist einer
Missethat schuldig . * Spruch . 29 , 24 .

s . Oder wenn eine Seele etwas * unrei¬
nes anrühret , es sey ein -st Aas eines un¬
reinen Thiers , oder Viehes , oder Ge¬
würms , und wüßte cs nicht ; der ist un¬
rein , und hat sich verschuldet .

* 2Cor . S 17 . rzMos . 11 . 24 . z6 . Zy .
z . Oder wenn er einen unreinen Men¬

schen anrühret , in was für Unreinigkeit
der Mensch unrein werden kann , und
wüßte es nicht , und wird es inne ; der
hat sich verschuldet .

4 . Oder wenn eine Seele schwöret , daß
ihm * aus demMunde entfahret , Schaden
oder Gutes zu thun ( wie denn einem Men¬
schen ein Schwur entfahren mag , ehe er cs
bedacht) , und wird cs inne ; der hat sich an
der einem verschuldet . * i Sam . 25, 22 .

5 . Wenn es nun geschiehet, daß er sich
an der einem verschuldet , und bekennet ,
daß er daran gesündiget hat ;

6 . So soll er für seine Schuld dieser seiner
Sünde , die er gethan hat, dem HErrn
bringen von der Heerde eine Schaf - oder
ZiegenmutterzumSündopker; so soll ihm
der Priester seine Sünde versöhnen .

7 . Vermag er aber nicht ein Schaf ; so
bringe er dem HErrn kür seine Schuld ,
die er gethan hat , zwo Turteltauben , oder
zwo junge Tauben ; die erste zum Sünd -
cpfer , die andere zum Brandopfer ;

8 . Und bringe sie dem Priester . Der soll
die erste zum Sündopfer machen , und ihr
den * Kopf abkneipen hinter dem Genick ,
und nicht abbrechcn ; * c . r , 15 .

9 . Und sprenge mit dem Blut des Sünd -
opkcrs an die Seite des Altars , und lasse
das übrige Blut ausbluten , an des Altars
Boden . Das ist das Sündppfer .

10 . Die andere aber soll er zum Brand¬
opfer macken , nach * scinem Recht. Und
soll also der Priester ihm seine Sünde
-st versöhnen , die er gethan hat ; so wird
es ihm vergeben . * c. 1, lg . s v . iz .

n . Vermag er aber nicht zwo Turtel¬
tauben , oder zwo junge Tauben ; so brin -

Opfer .
12 . Und soll es zum Priester brmgcn .

DerPricfter aber soll eine Handvoll davon
nehmen zum Gedächtnis; , und * anzündcn
auf dem Altar zum Feuer dem HErrn .
Das ist ein Sündomcr . * c. 1, 17 .

ig . Und der Priester * soll also seine
Sünde , die er gethan hat , ihm ver¬
söhnen , so wirds ihm vergeben . Und
soll des Priesters scyn , -stwic cinSpeis -
opfcr . * c . 4 , 26 . Zl . z 5 . -stc . 2 , z.

14 . Und der HErr redete mit Mose ,
und svrach :

iz . Wenn sich eineSeele vergreifet , daß sst
es * versichet , und sich versündiget an dein ,
das dem HErrn geweihet ist ; soll sie ihr
Schuldopfer dem HErrn bringen , einen
Widder ohne Wandel von der Heerde , der
zween Sekel Silbers werth sey , nach dem
Sekel des Heiligthums , zum Schuld¬
opfer . * c . 4 , iz .

16 . Dazu was er gesündiget hat an
dem Gewciheten , soll er * wiedergcden ,
und das fünfte Thcil drüber geben , und
soll es dem Priester geben ; der -st soll
ihn versöhnen mit dem Widder des
Schuldopfers , so wird es ihm vergeben ,

* c . 6 , g . 2 Mos. 22 , 14. -st g Mos. 6 , 7 .
17 . Wenn eine Seele sündiget , und thut

wider irgend ein Gebot des HErrn , das
sic nicht thun sollte , und hat es nicht ge¬
wußt ; die hat sich verschuldet, midist
einer Missethat fckuldig .

18 . Und soll bringen einen Widder von
derHcerde ohncWandel , der einesSchuld -
ovfers werth ist , zum Priester ; * der soll
ihm seine Unwissenheit versöhnen , die er
gerhan hat , und wußte cs nicht ; so wird
es ihm vergeben . * c . 4 , 26 . zi . zz .

19 . Das ist das Schuldopfer , das ec
dem HErrn verfallen ist .

Cap . 6 . v . l . Und der HErr redete
mit Mose , und sprach :

2 . Wenn * eine Seele sündigen würde ,
und sich an dein HErrn vergreifen , daß
er seinem Nedcnmenschen verleugnet,
was er ihm befohlen hat , oder das ihm
zu treuer Hand gethan ist , oder das ec
mit Gewalt genommen, oder mit Unrecht

ge er für seineSünde einOpfer , einen zehn - zu sich gebracht, * 4 Mos. 5 , 6 .
tenTheilEphi Semmelmehl zum Sünd - z . Oder , das verloren ist , gefunden hat ,
ppfer . Er soll aber * kein Oehl darauf und leugnet solches mit einem falschen
legen , noch Weihrauch darauf thun ; Eide ; wie es der eines ist , darinnen ein
denn es ist eii ' Sündopfer . ° c . 2 , i . Mensch wider seinenNächstenSünde thut ;

4 . Wenn
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Bmnd - Speis - z V? » se Z . 6 . und Sündopfer . wy
4 - Wc -m es nun gM -chet, daß er also Ochls , und den gastzcn Wcihstststch^ der

si .nnget und sich verschütt , so soll er auf dem Speisopfcr liegt ; und soll es
wicdcrgcben , was er mitGewalt genoin - anzündcn aus dem Altar * mm süken Ge -
men , oder mit Unrecht zu sich gebracht , euch , ein Gedächtniß dem M m
oder was ihm befohlen str , oder was er - - - -* c. 1, 17 . c. 2 , 9 .

« reck ^ 1 - Das Niedrige aber sollen Aaron und
^ Oder worüber er den stilschen 'S ge ^ Söhne verzehren ; und sollen es un -

tha » hat ; das soll er alles ganz wieder ge - Zo ? dHÜ ^ ? sStfts ^ ^ ' ^
bin , dazu * das fünfteThcil drüber geben , z . 10 . 11 .

1« ^
hvj
l, »tl
I «!

Plc

«tc :

beb es aewclen ist desTaaes wenn ^7 : zollen es * nicht mit Sauerteig

^ sein Sckuldopfer aicbt ^ * c ? 16 . backen ; denn es ist ihr Theil , das ich ih -
ö ! M? r^für ftine Schuld soll er dem neu gegeben habe von meinem Opfer . Es

HCrm zu dem Priester einen Widder von ^
der Heerde ohne Wandel bringen , * der ^ >e das sündopfer und Lchuldopzer .
eines Schuldopfers werth ist . * c. 5, 18 .
- 7 . So * soll ihn der Priester versöhnen
vor dem HErrn ; so wird ihm vergeben
alles , was er gethan hat , daran er sich
verschuldet hat . * c. 4 , 20 . 26 . zi . z§ .

Das 6 Lapirel .
Vom Brand - Sxcis - und Sündoxstr .

8 -^ tnd der HErr redete mit Mose , und
sprach :

y . Gebiete Aaron und seinen Söhnen ,
« nd sprich : Dis ist das Gesetz des * Bran

Kk>>

M -
M :!
mb

' W
Ab

18 . * Was männlich ist unter den Kin¬
dern Aarons , sollen es essen . Dassey -dein
ewiges Recht euren Nachkommen , an den
Opfern des HErrn : Es soll sie niemand
anrühren , er sey denn gcwcihct. * 0 . 29 .

sc . 10 , 9 . 2 Mos . 27 , 21 .
19 . Und der HErr redete mit Mose,

und sprach :
20 . Das soll das Opfer scyn Aarons

und seiner Söhne , das sic dem HErrn
. . . . . . .. . . . . . opfern sollen , am Tage seiner Salbung ;

ovfcrs ' Das Brandopfer soll brennen auf das zehnte Theil Evhi von Semmelmehl ,
dem Mar , die ganze Nackt bis an den des täglichen Speisopfers , eme Hälfte des
Morgen ; es soll aber allein des Altars Morgens , die andere Hälfte des Abends .
Feuer darauf breimen . * c . l , z . 21 . In der Pfanne mitOehl sollst du es

lo . Und der Priester soll seinen leinenen macken, und geröstet darbringen ; und in
Rock anziehen , und die leinene Nieder - Stücken gebacken sollst du solches opfern,
wand an seinen Leib ; und soll die Asche zum süßest Geruch dem HErrn .
aufhebcn , die das Feuer des Brandop - " ' '
fers auf dem Altar gemacht hat , und
soll sie neben den Altar schütten ,

n . Und soll seine Kleider darnach aus -
ziehen, und andere K leider anziehen ; und

. .. , - - -- —

22 . Und der Priester , der unter seinen
Söhnen an seine Statt gesalbetwird , soll
solches thun . Das ist ein ewigesRecht dem
HErrn ; es soll ganz verbrannt werden.

, 2z . Denn alles Speisopfer eines Prie -
dje Asche hinaus tragen , * außer dem sters soll ganz verbrannt , und nicht ge -
Laqer an eine reine State . * c. 4 , 12 . geffen werden .

12 . Das Feuer auf dem Altar soll bren - 24 . Und der HErr redete mit Mose,
. . und sprach :

25 . Sage * Aaron und seinen Söhnen ,
sprich : Dis ist das Gesetz des

x !^

K

ist- '

ncn, und nimmer verlöschen ; der Prie
stcr soll alle Morgen Holz darauf anzün¬
den , und oben darauf das Brandopfcr
zurichten , und das Fett der Dankopfer
darauf anzünden .

iz . Ewig soll das Feuer auf dem Altar
brennen , und nimmer verlöschen .

> 14 . Und das ist das * Gesetz des Speis -
vpfers , das Aarons Söhne opfern sol¬
len vor dem HErrn auf dem Altar .

* 4Mos . iZ , 4 .
rz . Es soll einer heben seine Hand voll

und _
H Sündopfers : An der State , *"> da du
das Brandopfer schlachtest , sollst du auch
das Sündopfer schlackten vor dem
HErrn ; das ist das Allerheiligsn .' .

» c. 17 , 2 . sc . 4 , 2 . f . ** c. I , z .
26 . Der Priester , der das * Sündopfer

thut , soll es essen an heiliger Stäl e , im
Vorhofe der Hürre des Stifts . * H ?s>4 , 8 .

27 . Niemand soll seines Fleisches emrüh -
Semmelmehl vom Speisopfrr , und des rcn, er sei) denn geweihet . Und wer von sei

nem



NO Sckuldopfer. ' z Mose 6 . 7 .
nemDlut ein Kleid besprenget, der soll das
besprcngcte Stück waschen an heiliger
State .

28 . Und den Topf, darinnen cs gekocht
ist , soll man zerbrechen . Ist es aber ein
eherner Topf , so soll man ihn scheuern ,
und mit Wasser spülen .

29 . Was * männlich ist unter den Prie¬
stern , sollen davon essen ; denn -j- es ist
das Allerheiligstc . * 0. 7 , 6 . -l- c . 2 , z . io .

zo . Aber alles das Sündopser , deß * Blut
in die Hütte des Stifts gebracht wird , zu
verssssmen i » '.Heiligen , soll man nicht essen ,
sondern mitFeucr verbrennen . * 0. 16 , 27 . : ».' .

Das 7 Lapirel .
Dom Schuld - und D .' 1' ivxscr .

1 .4 snd dis ist das Gesetz des Schuldop -
fers ; und das ist das Allerheiligste .

2 . An der State , da * inan das Brandop¬
fer schlachtet , soll man auch dasSchuldop -
fer schlachten , und seines Bluts auf den
Altar umher sprengen . * c. i , z .Z. c. 6 , 25 .

z . Und alles sein Fett sollman opfern , den
Schwanz , und das Fett am Eingeweide ,

4 . Die * zwo Nieren , mir dem Fett , das
daran ist , an den Lenden , und dasNetz über
der Leber , an den Nieren abgerissen .

' c. z , 4 . 12 . 15. c. 4 , 9 . "
5 . Und der Priester soll es auf dem Al¬

tar anzündcn zum Feuer dem HErrn .
Das ist ein Schuldopfer .

6 . Was * männlich ist unter den Prie¬
stern , sollen das essen an heiliger State ;
denn es ist das Allerheiliqfte . * 0. 6 , 18 . 29 .

Dankopfer .

7 . * Wie das Sündopfer , also soll auch

12 .

mit Oehl bestricken , und geröstete Sein -
*< .22 , 29 .

dasSchuldopferseyn ; aller beyder soll ei¬
nerlei) Gesetz seyn ; und soll des Priesters
seyn , der dadurch versöhnet . * c . 14 , 1z .

8 . Welcher Priester jemandes Brand¬
opfer opfert , des soll desselben Brand¬
opfers Fell seyn , das er geopfert hat .

9 . Und alles Speisopfer , das im Ofen ,
oder auf dem Rost , oder in der Pfanne
gebacken ist , soll des Priesters seyn, der
cs opfert .

10 . Und alles Speisopfer , das mit Oehl
gemengct . oder trocken ist, soll allerAarons
Kinder seyn , eines wie des andern .

11 . Und dis ist das Gesetz des * Dank¬
opfers , das man dem HErrn opfert.

' c . a , 1.
Wollen sie * ein Lobopfer thun ; so

melkuchen mit Oehl gemenzct .
Ps. 116 , 17 .

iz . Sie sollen aber solches Opfer thun
auf einem Kuchen von gesäuertem Brod /
zum Lobopfer seines Dankcpfcrs .

14 . Und soll einen von denen allen dem
HErrn zur Hebe opfern ; und soll des
Priesters seyn , der das Blut dcsDank-
oprcrs sprenget .

15 . Und das * Fleisch des Lobopfers ui
seinem Dankopfer soll desselben Tages ge¬
gessen werden , da es geopfert ist , und
nichts übcrgelassen werden , bis an den
Morgen . * 0. 19 , 6 .

16 . Und es scy * ein Gelübde oderfreywil-
ligcs Ocher , so soll cs desselben Tages , da
es geopfert ist , gegessen werden ; so aber
etwas überbleibet auf den andern Tag,
so ll man es doch essen . * 4 Mos. 75, z .

17 . Aber was vom geopferten Fleisch
überbleibet am dritten Tage , soll mit
Feuer verbrannt werden . '

18 . Und wo jemand am dritten Tage wird
essen von dem geopferten Fleisch seines
Dankopfers ; so wird der nicht angenehm
seyn , der es geopfert hat ; es wird ihm auch
nickt zugerechnct werden , sondern es wird
ein Greuel seyn ; und welche Seele davon
essen wird , die ist einer Mlssethatschulbig .

19 . Und das Fleisch , das etwas unrei¬
nes anrühret, soll nicht gegessen , sondern
>nit Feuer verbrannt werden . Wer reines
Leibes ist , soll des Fleisches essen .

20 . Und welche Seele essen wird von
dem Fleisch des Danlopfers , das dein
HErrn zugchöret ; derselben Unreinig¬
keit scy auf ihr , und sie wird ausge -
rottet werden von ihrem Bolk .

21 . Und wenn eine Seele etwas Unrei¬
nes anrühret , es sey ein unreiner Mensch ,
Vieh , oder was sonst greulich ist , und
vom Fleisch des Dankopfers issct , das
dem HErrn zugchöret ; die wird aus¬
gerottet werden von ihrem Volk .

22 . lind der HErr redete mit Mose,
und sprach :

2z . Rede mit den Kindern Israel , und

sollen sie ungesäuerte Kuchen opfern mir
Oehl gemenget, und ungesäuerte Fladen

sprich : Ihrsvllt * keinFctt essen vonOchstn,
Lämmern und Ziegen . * c . z , i7 . c. 9, 10.

24 . Aber dasFett vomAas , und was vom
Wild zerrissen ist , machet euch zu allerlei)
Nutz ; abesessen sollt ihr es nicht . * 022 ,8.

sZ . Denn
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Pricstertheil . pZ Mose 7 . 8 -

" 25 . Denn werdas Fett lsset vom ,Vieh ,

das dem HErm zum Opfer gegeben ist ;

dieselbe Seele soll ausgcrottet werden

von ihrem Volk .
26 . Ihr sollt auch * kein Blut essen , we¬

der vom Vieh , noch von Vögeln , wo ihr
wohnet . * c . z , i7 . rc .

27 . Welche Seele wurde irgend ein
Blut essen , die soll ausgerottet werden
von ihrem Volk .
. 28 . Und der HErr redete mit Mose ,
und sprach :

29 . Rede mit den Kindern Israel , und
sprich : Wer demHErrn seinDankopfer
thun will , der soll auch mitbringcn , was
zum Dankopfer dem HErrn gehöret ,

go . Er soll es aber mit seiner Hand her¬
zu bringen zum Opfer des HErrn ; nein -
lich das Fett an der Brust soll er bringen
samt der Brust , daß sie eine * Webe wer¬
den vo r dem HErrn . * 2 Mos . 29 , 24 .

gr . Und der Priester soll das Fett an -
znnden auf dem Altar , und die Brust soll
Aarons und seiner Söhne seyn .
. za . Und die * rechte Schulter sollen sie
dem Priester geben zur Hebe von ihren
Dankopfern . * 0. 9 , 21 .
, gz . Und welcher unter Aarons Söh¬
nen das Blut der Dankopfer opfert , und
das Fett , deß soll die rechte Schulter
seyn zu seinem Lheil .
- zg . Denn die Webebruft und die Hebe -
schulter habe ich genommen von den Kin¬
dern Israel von ihren Dankopfrrn , und
habe sie dem Priester Aaron und seinen
Söhnen gegeben zum ewigen Recht ,

z ; . Dis ist die Salbung Aarons und sei -
nerSöhne von denOpfern desHErrn , des
Tages , da sie überantwortet wurden ,
Priester zu serm den , HErrn ,

z6 . Da der HErr gebot am Tage , da
er sie fälbele , daß ihm gegeben werden
sollte von den Kindern Israel , zum ewi¬
gen Recht allen ihren Nachkommen .

Z7 . Und dis ist das Gesetz * des Brand¬
opfers , des -h Speisopfers , des Sünd -
vpfers , des Schuldopfers , * * der Füll -
opfer> und der Dankopfer , * c. i , z .

c . 6 , 9 . che . 2 , 1 . * * c . 8 , zz .
Z8 - Das der HErr Mose gebot auf dem

Berge Sinai , des Tages , > a er ihm ge¬
bot an die Kinder Israel , zu opfern ihre
Opfer dem HErrn , in der Wüste Sinai .

Priesterweihe . iu

Das 8 Lapirel .
Einweihung der Priester .

1 rnd der HErr redete mit Mose , und
sprach :

2 . Nimm Aaron und seine Söhne mit
ihm , samt ihren Kleidern , und das Salb -
öhl , und einen Farben zum Sündopfer ,
zween Widder , und einen Korb mit un¬
gesäuertem Brodt ;

z . Und versammle die ganze Gemeine
vor die Thür der Hütte des Stifts .

4 . Mose lhat , wie ihm der HErr ge¬
bot , und versammlete die Gemeine vor
die Thür der Hütte des Stifts ,

5 . Und sprach zu ihnen : Das ist es ,
das der HErr geboten hat zu thun .

6 . Und nahm Aaron und seine Söhne ,
und wusch sie mir Wasser ;

7 . Und * legte ihm den leinenen Rock an ,
und gürtete ihn mit dem Gürtel , und zog
ihm den seidenen Rock an , und that ihm
denLcibrock an , und gürtete ihn über den
Lcibrockhcr ; * 2 Mos . 28 , 41 . c. 29 , 5 . 29 .

8 . Und that ihm das Schildlein an , und
* in das Schildiein Licht und Recht ;

* 2 Mos . 2tt , ao .
9 . Und setzte ihm den Hut auf sein

Haupt , und setzte an den Hut oben an
seiner Stirn das goldene Blatt der hei¬
ligen Krone ; * wie der HErr Mose ge¬
boten hatte . * 2 Mos . 28 , z6 .

10 . Und Mose nahm das * Salböhl , und
salbete die Wohnung , und alles , was
darinnen war , und weihete es .

» 2 Mos . W , 25 . 26 . Sir . 45 , 18 -
n . Und sprengcte damit * siebenmal auf

den Altar ; und salbete den Altar mit allem
seinem Gerüche , das Handfaß mit seinem
Fuß , daß es geweihet würde . * c . 14 , 7.

72 . Und goß des Salböhls auf Aarons
Haupt , und salbete ihn , daß er geweihet
wurde . * 2 Mos . 29 , 7 .

iz . Und brachte herzuNarons Söhne , und
zog ihnen leinene Röcke an , und gürtete sie
mit dem Gürtel , und band ihnen Hauben
auf ; wie ihm der HErr geboren hatte .

74 . Und ließ herzu führen einen * Far¬
cen zum Sündopfer . Und Aaron mit
seinen Söhnen legten ihre Hände auf
sein Haupt . * 2 Mos . 29 , 10 .

iz . Da schlachtete man es . Und Mose
nahm des Bluts , und thats aufdie Hörner
des Altars umker mit seinem Finger , und
entsündigts den Altar ; und goß das Blut

an



P2 Weihe Aarons , z Mose 8 . 9 .
an des Mars Boden , und weihete ihn ,
daß er ihn vcrsohnete .

16 . Undnahm alles * Fett am Einqewei -
dc , das Netz über der Leber , und die zwo
Nieren mit dem Fett .daran , und zündete
es an auf dem Altar . * v . 2§ . c . 9 , 10 .

17 . Aber den Farren * mit seinem Fell ,
Fleisch und Mift , verbrannte er mit
Feuer , außer dem Lager ; wie ihm der
HErr geboten hatte . * c . 4 , n .

18 . Undbrachre herzu einen Widder zum
Brandopfer . Und Aaron mit seinen Sech¬
sten legten ihre Hände auf sein Haupt .

19 . Da schlacktele man ihn . Und Mose
sprengete des Bluts auf den Altar uml)er ;

20 . * Zerhieb den Widder in Stücke , und
zündete an das Haupt , die Stücke und den
Strumpf ; * c . 9 , 1z . 14 .

21 . Und wusch die Eingeweide und
Schenkel mitWassergmd zündete also * den
ganzen Widder an auf dem Altar . Das
war ein Brandopfer zum süßen Geruch ,
ein Feuer dem HErrn ; wie ihm der
HErr geboten hatte . * 2 Mos. 29 , 18 .

22 . Er brachte auch herzu dcn * andern
Widder des Füllopfers . Und Aaron mit
seinen Söhnen legten ihre Hände auf
sein Haupt . * 2 Mos. 29 , 19 .

29 . Da schlachtete man ihn . Und Mose
nahm seines Bluts , und thates Aaron auf
den * Knorpel seines rechten Ohrs , und
auf den Daumen seiner rechten Hand ,
und auf den großen Zehen seines rechten
Fußes . * 0 . 24 . c . 14 , 14 . 17 . 25 . 28 .

24 . Und brachte herzu Aarons Söhne :
und that des Bluts auf den Knorpel ih¬
res rechten Ohrs , und auf den Daumen
ihrer reckten Hand , und auf den großen
Zehen ihres rechten Fußes ; und sprengete
das Blut auf den Altar umher .

25 . Und nahm dasFettund dcnSckwanz ,
und ailcsFett amEingeweide , und dasNetz
über der Leber , die zwo Nieren mit dein
Fett daran , und die rechte Schulter .

26 . Dazu nahm er von . dem Korbe des
ungesäuerten Brodts vor dem HErrn
einen ungesäuerten Kuchen , und einen
Kucken geöhltes Brodts , und einen Fla¬
den ; und legte es auf das Fett , und
auf die rechte Schulter .

27 . Und gab das allesaml * auf die Hände
Aaronsund seiner Söhne , und wcbete es
zur Webe vor dem HErrn . ^ Mos. 29 , 24 .

und der Priester .
28 . Und nahm es alles wieder von ilMn

Hän en , und zündete es an auf dem Altar
oben auf dem Brandopfer : denn es ist
* einFül !opfer zum süßen Geruch , -feig
Feuer dem HErrn . * 0 . 7 , 97 . -j- 0. 5 , 12.

29 . Und Mose nahm die Brust , und wc¬
bete eine Webe vor dem HErrn , von dem
Widder des Füllopiers . Die ward Mose
zu * seinem Lheil , wie ihm der
geboten harre . * 2 Mos. 29 , 26 .
, 90 . Und Mose nahm des Salböhls , und
des Bluts auf dem Altar , und sprengete
auf Aaron und seine Kleider , aufseine
Söhne , und auf ihre Kleider , und weihe¬
te also Aaron und seine Kleider , seine
Söhne und ihre Kleider mit ihm .

gi . Und sprach zu * Aaron und seinen
Söhnen : Kochet das Fleisch vor der Thür
der Hütte des Stifts , und esset es daselbst ,
dazu auch das Brodt im Korbe des Füll-
optcrs ; wie mir geboten ist , und gesagt ,
-j- daß Aaron und seine Söhne sollens
essen . * 2 Mos. 29 , 92 . chzMos. 6 , 16 .

92 . Was aber überbleibt vom Fleisch
und Brodt , das sollt ihr mit Feuer ver¬
brennen .

99 . Und sollt in sieben Tagen nicht aus -
gehen von der Thür der Hütte des Stifts ,
bis an den Tag , da die Tage eures Füll-
vpfers aus sind ; denn sieben Tage * sind
eure Hände efüllet , * e . 7 , 97 . Sir . 45 , 18.

94 . Wie es an diesem Tage geschehen
ist ; der HErr hats geboten zu thun ,
auf daß ihr versöhnet seyd .

95 . Und sollt vor der Thür der Hütte
des Stifts Tag undNacht bleiben , sieben
Tage lang , und sollt auf die Hut des
HErrn warten , daß ihr nicht sterbet ;
denn also ist mirs geboten .

96 . Und Aaron mit seinen Söhnen * thar
ten alles , was der HErr geboten hatte
durch Mose . * 2 Mos. 12 , 28 .

Das 9 Capir l .
Das erste Opfer Aarons wird mit Feuer rsnehrit .

1 .1 Ind am achten Tage rief Mose * Aa -
ron und seine Söhne , und die Net¬

testen in Israel , * 2 Mos. 29 , 1.
2 . Und sprach zu Aaron : Nimm zu dir

ein jungesKaib zumSündopier , und einen
Widder zum Brandpser , beide ohne Wan-
del , und bringe sic vor den HErrn .

9 . Und rede mit den Kindern Israel , und
sprich : Nehmet einen Ziegenbock zum

Sund -



^ Aarons erstes Opfer ._
Sündopfer ; und ein Kalb , und ein Schaf ,
Heide eines Jahres alt , und ohne Wan -
pel , zum Brandopfer ;

4 . Und einen Ochsen , und einen Widder

zum Dankopfer , daß wir vor demHErrn
opfern ; und ein Speisopfer mit Oehl ge -
menget . Denn heute wird euch der
HErr erscheinen .

" Li 5 . Und sie nahmen , was Mose gebo¬
ten hatte , vor der LhLr der Hütte des
Stifts ; und trat herzu die ganze Ge¬
meine , und stand vor dem HErrn .

6 . Da sprach Mose : Das ist cs , das
der HErr geboten hat , das ihr thun
sollt ; ' so wird euch des HErrn Herrlich¬
keit erscheinen .

7 . Und Mose sprach zu Aaron : Tritt
zum Altar , und mache dein Sündopfer ,
und dein Brandopfer , und versöhnc * dich
und das Volk ; darnach machedcs Volks
Opfer , und versöhne sie auch , wie der
HErr geboten hat . * Ebr . 7 , 27 .

8 . UndAaron tratzumAltar , und schlach¬
tete das Kalb zu seinem Sündopfer .

9 . Und seine Söhne brachten das Blut zu
ihm ; under tunkremitseinemFingerindas

W »ü Blut , und thats auf die Hörner desAltars ,
und goß das Blut an des Altars Boden .

10 . Aber das * Fett und die Nieren , und

i -ch ,
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, das Netz von der Leber amSündopfer zün -
Ä .. dete er an auf dein Altar , wie der HErr

Most geboten hatte . * 0 . 19 . 2 . c . 4 , 8 . 9 .
^ ^ 11. Und das * Fleisch und das Fell ver -

^ brannte ec mir Feuer , außer dem La -
ger . * c . 4 , 14 12 . c . 16 , 27 .

^ j 12 . Darnach schlachtete er das Brand -
; und Aarons Söhne brachten das

« » » Blut zu ihm , und er sprcngete es auf
Nstor uinher .

L iZ - Und sie brachten das Drandopfer
zu ihm zerstücket , und den Kopf ; und

t ^ er zündele cs an auf dem Altar .
14 . Und er * wusch das Eingeweide und

. j,i die Schenkel ; und zündete es an , oben auf
dem Brandopfer , auf dem Altar . * c .8 , 2i .

l 0^ iZ . Darnach brachte er herzu des Volks
; und nahm den Bock , das Sündop -

ferdesVolks , undschlachteteihn , undmach -
teein Sündopfer daraus , wie das vorige .

16 . Und brachte das Brandopfer herzu ,
und that ihm sein Recht .

17 . Und brachte herzu das * Speisop¬
fer , und nahm seine Hand voll , »md

z Mose y . 10 . Nadab und Abihu kommen um . 11z

zündete es an aus dem Altar ; außerdem
Morgen Brandopfer . * c . 14 , 10 .

18 . Darnach schlachtete er den Ochsen
und Widder zum Dankopfer des Volks ;
und seine Söhne brachten ihm das Blut ,
das sprcngete er auf den Altar umher .

19 . Aber das * Fett vom Ochsen und vom
Widder , den Schwanz und das Fett am
Eingeweide , und die Nieren , und das Netz
über der Leber ; * c . 8 , i6 . 2Mos . 29 , iz .22 .

20 . Alles solches Fett legten sie auf die
Brust ; und er zündete das Fett an auf
dem Altar .

21 . Aber dicBrust und die * rechte Schul¬
ter webete Aaron zur Webe vor dem
HErrn , wie der HErr Mose geboten
hatte . * c. 7 , Z2 .

22 . Und Aaron hob seine Hand auf zum
Volk , und * scgncte sie ; und stieg herab , da
erdasSündopfer , Brandopfcr , undDank -
opfer gemacht hatte . * 4 Mos . 6 , 22 . 24 . f.

2z . Und Mose und Aaron gingen in die
Hütte des Stifts ; und da sie wieder her¬
aus gingen , segneten sie das Volk . Da
* erschien die Herrlichkeit des HErrn
allem Volk . * 4 Mos . 12 , 5 .

24 . Denn * das Feuer kam aus von dem
HErrn , und verzehrete auf dein Altar
das Brandopfer , und das Fett . Da das
alles Volk sähe ; frohlockten sie , und fie¬
len auf ihr Antlitz . * 2 Chron . 7 , 1 . re.

Das 10 Lapirel .
Nadab und Abihu vom Feuer gekittet .

i >1 Ind die Söhne Aarons , Nadab und

4 -* Abihu , nahmen ein jeglicher seinen
* Napf , und thatcn Feuer darein , und leg¬
ten Rauchwerk darauf , und brachten das
fremde Feuer vor den HErrn , das er ih¬
nen nicht geboten hatte . * c . 16 , 12 . iz .

2 . Da fuhr ein Feuer aus von dem
HErrn , und * verzehrete sie , daß sic
starben vor dem HErrn . * c . 16 , 1 .

4Mvs . z , 4 . c . 26 , 61 . 1 Thron . 2 ; , 2 .
z . Da sprach Mose zu Aaron : Das ist es ,

das der HErr gesagt hat : Ich werde ge -
heiliget werden an denen , die zu mir na¬
hen , und vor allem Volk werde ich herr¬
lich werden . Und Aaron schwieg stille .

4 . Mose aber rief * Misael und Elza -
phan , die Söhne Usiels , Aarons Vettern ,
und sprach zu ihnen : Tretet hinzu , und
traget eure Brüder von dem Heiligthum
hinaus vor das Lager . * 2 Mos . 6 , 22.

1 - H 5 . Und
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5 . Und sie traten hinzu , und * trugen

sie hinaus mit ihren leinenen Röcken vor
das Lager , wie Mose gesagt hatte .

' Ärost . 5, 4 . ia .
6 . Da sprach Mose zu Aaron und seinen

Söhnen , Eleazar und Jthamar : Ihr
sollt eure Häupter nicht bloßen , noch
eure Kleider zerreißen , daß ihr nicht
sterbet , und der Zorn über die ganze
Gemeine komme . Lasset eure Brüder des
ganzen Hauses Israel weinen über die¬
sen Brand , den der HErr gethan hat .

7 . Ihr aber sollt nicht ausgehen von der
Thür der Hütte dcsSritts ; ihr möchtet
sterben . Denn das Salböhl desHErrn ist
aus euch . Und sie thaten , wie Mose sagte .

8 - Der HErr aber redete mit Aaron ,
und sprach :

9 . Du und deine Söhne mit dir sollt * kei -
nen Wein , noch stark Getränke trinken ,
wenn ihr in die Hütte des Stifts gehet ,
auf daß ihr nicht sterbet . Das sey -ß ein
ewiges Recht allen euren Nachkommen .

»E 'ze» ,-s4 ,2i . , rim .Z,Z. Tik . 1,7 . szMos . i6 ,2S .
w . Am daß * ihr könnet unterscheiden ,

was heilig und unheilig , was unrein
undreinist ; * Ezcch - 44 , 2 Z .

ii . Und daß ihr die Kinder Israel leh¬
ret alle Rechte , die der HErr zu euch
geredet hat durch Mose .
" 12 . Und Mose redete mit Aaron und mit
seinen übrigen Söhnen , Eleazar und
Jthamar : Nehmet , das übergeblieben
ist vom Speisopfer an den Opfern des
HErrn , und esset es ungesäuert bey dem
Altar ; denn es ist das 'Allerheiligste .

ig . Ihr sollt es aber an heiliger State
essen ; denn * das ist dein Recht , und dei¬
ner Söhne Recht , an den Opfern des
HErrn ; denn so ist mirs geboten .

» c. 2 , z . 10 . c. 6 , 16 . 26 . c, y . 21 .
14 . Aber die * Webcbrust , und die Hebc -

schulter sollst du -j- und deine Söhne , und -
deine Töchter mit dir , essen an reiner
Stare ; denn solches Recht ist dir und dei¬
nen Kindern gegeben , an dcnDankopfcrn
der Kinder Israel . * 0 .9 , 21 . -j-4 Mos . i 8 , n .

15 . Denn die Hebeschulter und die We¬
bebrust 'zu den Opfern des Fettes , werden
gebracht , daß sie zur Webe grwcbet wer¬
den vor dem . HErrn ; darum ist es dein
und deiner Kinder zum ewigen Recht , wie
der HErr geboten hat . ,

16 . Und Mose suchte den Dock^ des

Sündopfcrs , und fand rhn verbrannt .
Und er ward zornig über Eleazar und
Jthamar , Aarons Söhne , die noch übrig
waren , und sprach :

17 . Warum habt ihr das * Sündopstc
nicht gegessen an heiliger State ? denn cs
das Ällerheiligste ist , und er hats euch
gegeben , daß ihr die Missethat der Ge¬
meine tragen sollt , daß ihr sie versöhn «
vor dem HErrn ? * Hos. 4 , 8.

i8 - Liehe , sein Blut ist nicht gekom¬
men in das Heilige hinein . Ihr solltet
es im Heiligen gegessen haben , wie mir
geboten ist .

iy . Aaron aber sprach zu Mose : Siche ,
heute haben sie ihr Sündopfer und ihr
Brandopfer vor dem HErrn geopkerk ,
und es ist mir also gegangen , wie du sic¬
hest ; und ich sollte essen heute vomSünd -
opfer , sollte das dem HErrn gefallen ?

2o . Da * das Mose hdrete , ließ crs
ihm gefallen . * Ios . 22 , zo .

Das ii Lapirel .
Pom Unkcrschiod reiner und unreiner Thiere . >

i .H lind der HErr redete mit * Mose ^
und Aaron , und sprach zu ihnen : >

» 2 Mos . 7 , 8 .
2 . Redet mit den Kindern Israel , und

sprechet : Das sind * die Thiere , die ihr
essen sollt unter allen Thiercn auf Erden .

Mos . 14 , 4 . Apost . lv , 14 . Ebr . s , 10 .
z . Alles , was die Klauen spaltet , und

Wiederkäuer unter den Thiercn , das sollt
ihr essen .

4 . Was aber * wiederkäuet , und Hot
Klauen , mO spaltet sie doch nicht , als
das Cameel , das ist euch unrein , und
sollt es nicht essen . * 5 Mos . 14 , 7 .

5 . Die Caninichen Wiederkauen weh
aber sie spalten die Klauen nicht ; darum
sind sie unrein .

6 . Der Hase Wiederkäuer auch , aber
er spaltet die Klauen nicht ; darum ist
er euch unrein .

7 . Und ein * Schwein spaltet wol die
Klauen , aber es Wiederkäuer nicht ; dar¬
um soll cs euch unrein seyn . * ZMos. i 4 ,ü-

8 . Von dieser Fleisch sollt ihr nicht
essen , noch ihr Aas anrühren ; dcnn lie
sind euch unrein .

y. Dis sollt ihr essen unter dem , das in
Wassern ist : Alles , * was Floßfedern und
Schuppen hat in Wassern , im Meer und
Backen , sollt ihr essen . * 5Mos . 14, ?-

10 . Alles
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" io . Alkes aber , was nicht Floßfedern 29 . Diese sollen euch auch unrein seyn

ie^ i und Schuppen hat im Meer und Bachen ,
' unter allein , das sich reget in Wassern ,

M , und unter allem , was lebet im Wasser ,
lk» ^ soll euch eine Scheu seyn ,
>hE u . Daß ihr von ihrem Fleisch nicht es-
iw -n sei - und vor ihrem Aas euch scheuet .

12 . Dmn alles , was nicht Floßfcdern
und Schuppen hat in Wassern , sollt ihr
scheuen .

ig . Und dis sollt ihr scheuen unter denDö -
E geln , daß ihrö nicht esset : * Den Adler , den

" Habicht , den Fischaar , * 5Mos . i4 , i2 .
- ' 14 . Den Geier , den Weihe , und was

^ seiner Art ist ,
i. 15 . Und alle Raben mit ihrer Art ,

' ^ 16 . Den Strauß , die Nachteule , den
Kukuk , den Sperber nur seiner Art ,

, ^ i7 . DasKäuz !ein , denSchwan , denHuhu ,
18 . Die Fledermaus , die Rohrdommel .

A > 19 . Ten Storch , den Reigcr , den He -
^ her mit seiner Art , den Wiedehopf und

Ä die Schwalbe -
20 Alles auch , was sich reget unter

, den Vögeln , und gehet auf vier Füßen ,
' das soll euch eine Scheu seyn .

>, ai .Dock das sollt ihr essen vonVöge !n , das
i sich reget , und gehet auf vier Füßen , und

N chl nicht mit zweyenBeinen aufErden hüpfet ;
22 . Von denselben möget ihr essen , als

M da ist : Arbe mit seiner Art , und Selaam
«, tes mit seiner Art , und Hargol mit seiner

Art , und Hagab mit ihrer Art .
«i , Ml 2z . Alles aber , was sonst vicrFüße hat un -
rkisMk ter den Vögeln , soll euch eine Scheu seyn ,

«B 24 . Und sollt sie unrein achten . Wer
solcher * Aas anrühret , der wird -p un -
rein seyn bis auf den Abend . * v . z6 . 39 .

ML - chc . A, 2 . c . 14 , 46 .
25 . Und wer dieser Aas eins tragen

wird , soll seine Kleider waschen , und
. . ,>p wird unrein seyn bis auf den Abend .
" ' 26 . Darum alles Thier , das Klauen

hat , und spaltet sie nicht , und wieder -
kauet nicht , das soll euch unrein seyn ;

? >§ wer es anrühret , wird unrein seyn .
27 . Und alles , was auf Tappen gehet un -

^ terden Thieren , die auf vier Füßen gehen ,
»E soll euch unrein seyn ; wer ihr Aas anrüh -

ret , wird unrein seyn bis auf den Abend .
««Ar 28 . Und wer ihr Aas trüget , soll seine

Kleider waschen und unrein seyn bis auf
DA den Abend ; denn solche sind euch unrein .

unter den Thieren , die auf Erden krie¬
chen : Die Wiesel , die Maus , die Kröte ,
ein jegliches mit seiner Art ;

zo . Der Igel , der Molch , die Eidex ,
die Blindschlcich , und der Maulwurf ,

zi . Die sind euch unrein unter allem ,
das da kriechet ; wer ihr Aas anrührer ,
der wird unrein seyn bis an den Abend .

Z2 . Und alles , worauf ein solch todt Aas
fallt , das wird unrein ; essen allerley höl¬
zern Gefäß , oder Kleider , oder Fell , oder
Sack ; und alles Gerüche , damit man
etwas schaffet , soll man ins Wasser thun ,
und ist unrein bis auf den Abend ; als¬
dann wirds rein .

gg . Allerley irden Gefäß , wo solcher
Aase eins drein fällt , wird alles unrein ,
was drinnen ist ; und sollt es zerbrechen .

84 . Alle Speise , die man isset , so solches
Wasser drein kommt , ist unrein ; und
aller Trank , den man trinket , in aller -
lcy solchem Gefäß , ist unrein .

^ 5 . Und alles , worauf ein solches Aas
fallt , wird unrein , es sey Ofen oderKes -
sel , so soll man es zerbrechen ; denn es ist
unrein , und soll euch unrein seyn .

z6 . Doch die Brunnen , und Kölke , und
Teiche sind rein . * Wer aber ihr Aas an¬
rühret , ist unrein . * 4 Mos . 19 , 11 .

87 . Und ob ein solch Aas fiele aufSamen ,
den man gesäet hat ; so ist er doch rein .

z 8 . Wenn man aber Wasser über den
Samen gösse , und fiele darnach ein solches
Aas darauf ; so würde er euch unrein .

89 . Wenn ein Thier stirbt , das ihr es¬
sen möget ; wer das Aas anrühret , der
ist unrein bis an den Abend .
40 . Wer * von solchemAas isset, der soll sein
Kleid waschen , und wird unrein seyn bis
an denAbend . Also , wer auch trüget ein sol¬
ches Aas , sollseinKleid waschen , und wird
unrein seyn bis an den Abend . * c. 17 , 15 .

41 . Was aufErden schleicht, das soll euch
eincScheu seyn, und man soll es nicht essen .

42 . Und alles , was auf dem Bauch
kriechet , und alles , was auf vier oder
mehr Füßen gehet , unter allem , das auf
Erden schleicht, sollt ihr nicht essen ; denn
es soll euch eine Scheu seyn .

4z . Machet eure Seele nicht zumScheu -
sal, und verunreiniget euch nicht an ih¬
nen , daß ihr euch besudelt .

Hs 44 . Denn
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44 . Denn Ich bin der HErr , euer GOtt .

Darum sollt ihr euch heiligen , daß ihr
heilig seyd , * denn Ich bin heilig , und sollt
nicht eure Seelen verunreinigen an ir¬
gend einem kriechenden Thier , das aufEr -
den schleicht . * c. iy , 2 . c . 20 , 7 . iPetc . 1 , 16 .

45 . Denn * Ich bin der HErr , der euch
aus Egyptenland geführet hat , daß ich eu¬
er GOtt scn . Darum sollt ihr heilig seyn ,
denn Ich bin heilig . * 2 Mos . 20 , 2 .

46 . Dis ist das Gesetz von den Thie -
ren und Vögeln , und allcrlcy kriechen¬
den Thicrcn im Wasser , und allerley Thie -
rcn , die auf Erden schleichen ,

47 . Daß ihr unterscheiden könntet , was
unrein und rein ist , und welches Thier
man essen , Und welches man nicht essen
soll .

Das 12 Capirel .
Ordnung der Kindbettcrinnen .

i . l tnd der HErr redete mir Mose , und

4 ^ sprach :
2 . Rede mit den Kindern Israel , und

sprich : Wenn ein Weib besamet wird ,
und gebierct einKnäblcin , sö soll sie * sie¬
ben Tage unrein seyn , so lange sie ihre
Krankheit leidet . * Luc . 2 , 22 .

z . Und am * achten Tage soll man
das Fleisch seiner Vorhaut beschneiden .

* 1 Mos . 17, II . 12 . Luc . 1, ^ . c. 2 , 21 .
4 . Und sie soll daheiin bleiben dr ,ey und

dreyßig Tage im Blut ihrer Reinigung .
Kein Heiliges soll sie anrühren , und zum
Heiligthum soll sie nicht kommen , bis
daß die Tage ihrer Reinigung aus sind ,

z . Gebieret sie aber ein Mägdlein , so
soll sic zwo Wochen unrein seyn , so lan¬
ge sie ihre Krankheit leidet , und soll
sechs und sechzig Tage daheim bleiben ,
in dem Blut ihrer Reinigung .

6 . Und wenn die Tage ihrer Reinigung
aus sind , für den Sohn oder für die Toch¬
ter ; soll sie ein jähriges Lamm bringen
zum Brandopfcr , und eine junge Taube
oder Turteltaube zum * Sändopfer dem
Priester , vor die Thür der Hütte des
Stifts . M . 5, 7.

7 . Der soll es opfern vor dem HErrn ,
und sie versöhnen ; so wird sie rein von ih¬
rem Blutganq . Das ist dasGesetzfürdie ,
so ein Knablein oder Mägdlein gebieret .

8 . Vermag aber ihre Hand nicht ein
Schaf ; so nehme sie zwo * Turteltauben ,

12 . : g ._ Aussatz .
oder zwo junge Tauben , eine zumLrand -
opfer , die andere zum Sündopfer ; so soll
sie der Priester versöhnen , daß sie rein
werde . * Luc . 2 , 24 . ZMos .14 , 22 , 0 . 15 ,14 .

Das iz Lapirel .
Kennzeichen des SiuflatzcS an den Menschen und

Kleidern .

1 . 1 lud der HErr redete mit Mose und4-4- Aaron , und sprach :
2 . Wenn einem Menschen an der Haut

seines Fleisches etivas auffährct , oder
schabicht oder eiterweiß wird , als wollte
ein * Aussatz werden an der Haut seines
Fleisches ; soll man ihn zum Priester Aa¬
ron führen , oder zu seiner Söhne einem
unter den Priestern . * § Mos . 24 , 8 .

Matth . 8 , 2 . c. i , , ; .
z . Und wenn der Priester das Maal an

der Haut des Fleisches siehet , daß die -Haa -
re in weiß verwandelt sind , und das ^ An¬
sehen an demOrttiefer ist , denn die andere
Haut seines Fleisches ; so ists gewiß der
Aussatz . Darum soll ihn der Priester bese¬
hen , und für unrein urtheilen . * c. i4 ,Z7 .

4 . Wenn aber etwas citerweiß ist ander
Haut seines Fleisches , und doch das An¬
sehen nicht tiefer , denn die andere Haut
des Fleisches , und die Haare nicht in weiß
verwandelt sind ; so soll der Priester den¬
selben verschließen sieben Tage ,

5 . Und am siebenten Tage besehen . Ist
es , daß das Maal bleibet , wie er es zu¬
vor gesehen hat , und hat nicht weiter ge¬
fressen an der Haut ;

6 . So soll ihn der Priester übermal sie¬
ben Lage verschließen . Und wenn er ihn
zum andernmal am siebenten Tage be¬
stehet , und findet , daß das Maal ver¬
schwunden ist , und nicht weiter gefressen
hat an der Haut ; so soll er ihn rein ur¬
theilen , denn es ist Grind . Und er soll
seine Kleider * waschen , so ist er rein .

' Ebr . 12 , 22 .
7 . Wenn aber der Grind weiter frißt in

der Haut , nachdem er vom Priester bese¬
hen , und rein gesprochen ist , und wird nun
zum andernmal vom Priester besehen ;

8 . Wenn dann da der Priester siehet,
daß der Grind * weiter gefressen hat in
der Haut ; soll er ihn unrein uriheilen ,
denn es ist gewiß Aussatz . * 2 Tim . 2 , 17.

y . Wenn ein Maal des Aussatzes am
Menschen seyn wird , - den soll man zum
Priester bringen .

io . Wenn



Aussatz . _ z Mose iz . Brandmaal . » 7
^ Höcnn derselbe siehet und findet , daß 24 . Wenn sich jemand an der Haut am

es weiß aufgefahren ist an der Haut , und Feuer brennet , und das Brandmaal
die Haare in weiß verwandelt , und roh röthlich oder weiß ist ;

h c,i,'. Fleisch im Geschwür ist ; 25 . Und der Priester ihn bestehet , und
n . So ifts gewiß ein alter Aussatz in der findet das Haar in weiß verwandelt an

Haut seines Fleisches . Darum soll ihn der dem Brandmaal , und das Ansehen tie -
Pricstcr unrein urthcilen , und nickt ver - fer , denn die andere Haut ; so ist gewiß

' >4 : schließen ; denn er ist schon unrein . Aussatz aus dem Brandmaal geworden .
12 . Wenn aber der Aussatz blühet in Darum soll ihn der Priester unrein ur -

der Haut , und bedecket die ganze Haut , theilen , denn cs ist einAussatzmaal .
M . ; von demHaupt auf bis an die Füße , alles , 26 . Siehet aber der Priester , und findet ,
' Er , was dem Priester vor Augen seyn mag ; daß dieHaare amBrandmaal nichtinweiß

iz . Wenn dann der Priester bestehet , verwandelt , und nickt tiefer ist, denn die
^ und findet ,daß derAussatz das ganzeFleisch andere Haut , und ist dazu verschwunden ;

beuchet hat ; so soll er denselben rein ur - so soll er ihn sieben Tage verschließen .
' Er theilen , dieweil es alles an ihm in weiß 27 . Und am siebenten Tage soll er ihn

verwandelt ist , denn er ist rein . besehen . Hat es weiter gefressen an der

7 > ' 14 . Ist aber rohes Fleisck da , des Tages , Haut , so soll er ihn unrein urtheilen ;
wenn er besehen wird ; so ist er unrein , denn es ist Aussatz .

E " 7A, Und wenn der Priester das rohe 28 . Ist es aber gestanden an dem Brand -
E Fleisch bestehet , soll er ihn unrein ur - maal , und nicht weiter gefressen an der

theilen ; denn er ist unrein , und es ist Haut , und ist dazu verschwunden ; so ist
M ' gewiß Aussatz . es ein Geschwür des Brandmaals . Und
^ - 16 . Verkehret sich aber das rohe Fleisch der Priester soll ihn rein urtheilen , denn es

wieder , und verwandelt sich in weiß ; ist * eine Narbe des Brandmaals . * v . az .
so sog xr zum Priester kommen . 2y . Wenn ein Mann oder Weib auf dem

^ i - . Und wenn der Priester bestehet , und Haupt oder am Bart schabichl wird ;
" W findet , daß das Maal ist in weiß ver - zo . Und der Priester das Maal bestehet ,

wandelt ; soll er ihn rein urtheilen , denn und findet , daß das Ansehen tiefer ist, denn
»c, er ist rein . die andere Haut , und das Haar daselbst
W >, 18 . Wenn in jemandes Fleisch an der golden und dünne : so soll er ihn unrein
ittkch Hauteine Drüse wird , und wieder heiler ; urtheilen , denn es ist aussätziger Grind
» klj iy . Darnach an demselben Ort etwas des Haupts oder des Barts .

weiß ausfahret , oder röthlich eiterweiß zr . Siehet aber der Priester , daß der
wird ; follervom Priesterbesehenwerden . Grind nicht tiefer anzusehen ist , denn die

jMü 20 . Wenn dann der Priester siehet , daß Haut , und das Haar nicht falb ist ; soll
Las Ansehen tiefer ist , denn die andere er denselben sieben Tage verschließen .

P -K : Haut , und daS Haar in weiß verwan - za . Und wenn er ihn am siebenten Tage
delt : so soll er ihn unrein urtheilen ; bestehet, und findet , daß der Grind nicht
denn cs ist gewiß ein Aussatzmaal aus weiter gefressen hat , und kein golden

k ^ der Drüse geworden . Haar da ist , und das Ansehen des Grin -
^ 21 . Sieher aber der Priester und fin - des nicht tiefer ist , denn die andere Haut :
. , det , daß die Haare nicht weiß sind , und zz . Soll er sich bescheercn , doch daß
jjM ist nicht tiefer , denn die andere Haut , er den Grind nicht bescheere ; und soll

und ist verschwunden ; so soll er ihn sic - ihn der Priester abermal sieben Tage
den Tage verschließen . verschließen .

22 . Frißt es weiter in der Haut , so soll Z4 . Und wenn er ihn am siebenten Ta -
er ihn unrein urtheilen ; denn es ist ge - ge bestehet , und findet , daß der Grind
wiß ein Aussatzmaal . nicht weiter gefressen hat in der Haut ,

2z . Bleibt aber das Eiterweiß also ste - und das Ansehen ist nicht tiefer , denn die
hen , und frißt nicht weiter ; so ist es die andere Haut : so soll ihn der Priester rein
* Narbc von der Drüse , und der Priester sprechen ; und er soll seine Kleider wa -

^ sE ihn rein urtheilen . * v . 2g . scheu , denn er ist rein .
§ Hz zZ . Frißt
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zz . Frißt aber der Grind weiter an der

Haut , nachdem er rein gesprochen ist ,
36 . Und der Priester bestehet, und fin¬

det , daß der Grind also weiter gefressen
hat an der Haut : so soll er nicht mehr
darnach fragen , ob die Haare golden
sind ; denn er ist unrein .

Z7 « Ist aber vor Augen der Grind still
gestanden , und falb Haar daselbst aufge¬
gangen ; so ist der Grind heil , und er rein .
Darum soll ihn der Priester reinsprechen .

z8 - Wenn einem Manne oder Weibe
an der Haut ihres Fleisches etwas ei¬
terweiß ist ;

Zy . Und der Priester stehet daselbst, daß
das Eiderweiß schwindet ; das ist ein
weißerGrind , in der Haut aufgegangen
und er ist rein .

40 . Wenn einem Manne die Haupt¬
haare ausfallen , daß er kahl wird , der
ist rein .

41 . Fallen sie ihm vorne am Haupt
aus , und wird eine Glatze , so ist er rein .

42 . Wird aber an der Glatze , oder da
er kahl ist , ein weißes oder röthliches
Maal ; so ist ihm Aussatz an der Glatze
oder am Kahlkopf aufgegangcn .

4z . Darum soll ihn der Priester bese¬
hen . Und wenn er findet , daß ein weißes
oder röthliches Maal aufgelaufen an sei¬
ner Glatze oder Kahlkopf , daß er stehet ,
wie sonst der Aussatz an der Haut :

44 . So ist er aussätzig und unrein ; und
der Priester soll ihn unrein sprechen sol¬
ches Maals halben auf seinem Haupt .

4z . Wer nun aussätzig ist , deß Kleider
sollen zerrissen seyn , und das Haupt bloß ,
und die Lippen verhüllet , und soll aller¬
dings unrein genannt werden .

46 . Und so lange das Maal an ihm ist ,
soll er unrein seyn , allein wohnen , und
seine Wohnung soll außer dem Lager
seyn .

47 . Wenn an einem Kleide eines Aus¬
satzes Maal seyn wird , es sey wollen
oder leinen ;

48 . Am Werft oder am Eintracht , es sey
leinen oder wollen , oder an einem Fell , oder
an allem , das aus Fellen gemacht wird ;

49 . Und wenn das Maal bleich oder
rvthlich ist amKleide , oder am Fell , oder
am Werft , oder am Eintracht , oder an
einigerley Ding , das von Fellen gemacht

ist ; das ist gewiß ein Maal des Aussatzes ,
darum solls der Priester besehen ,

zo . Und wenn er das Maal stehet , soll
er cs einschließcn sieben Tage .

51 . Und wenn er am siebenten Tage ste¬
het , daß das Maal hat weiter gefressen
am Kleide , am Werft oder am Eintracht,
am Fell , oder an allem , das inan aus
Fellen machet ; so ist es ein fressendes
Maal des Aussatzes , und ist unrein .

52 . Und soll das Kleid verbrennen , oder
den Werft , oder den Eintracht , es sey
wollen oder leinen , oder allerley Fell -
Werk , darin solches Maal ist ; denn es ist
ein Maal des Aussatzes ; und sollst cs mit
Feuer verbrennen .

5z . Wird aber der Priester sehen , daß
das Maal nicht weiter gefressen hat am
Kleide , oder am Werft , oder am Ein¬
tracht, oder an allerley Fcllrverk :

54 . So soll er gebieten , daß mans
wasche , darin das Maal ist ; und soll es
einschließen andere sieben Tage .

5Z . Und wenn der Priester sehen wird ,
nachdem das Maal gewaschen ist , daß
das Maal nicht verwandelt ist vor seinen
Augen , und auch nicht weiter geiressen
hat : so ist cs unrein , und sollst es mitFeuer
verbrennen ; denn es ist tief eingefrcssen ,
und hat es bestbabt gemacht .

zS . Wenn aber derPriestcr stehet , daß das
Maal verschwunden ist nach seinem Wa¬
schen ; so soll er es abreissen vom Kleide,
vomFcll , vomWerft , oder vomEintracht .

57 / Wirds aber noch gesehen am Klei¬
de , am Werft , am Eintracht, oder aller -
ley Fellwerk ; so ist es ein Fleck , und
sollst es mit Feuer verbrennen , darin
solches Maal ist .

58 . Das Kleid aber , oder Werft , oder
Eintracht , oder allerley Fcllwerk , das
gewaschen ist , und das Maal von ihm
gelassen hat , soll man zum andcrnmal
waschen ; so ist es rein .

59 . Das ist das Gesetz über die Maale
des Aussatzes an Kleidern , sie seyn wol¬
len oder leinen , am Werft , und am Ein¬
tracht , und an allerlev Fellwerk , rein
oder unrein zu sprechen .

Das 14 Lapirel .
Rkiniaung des Aussatzes .

i . 4 4 nd der HErr redete mit Mose , und
sprach :

2 . Das
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2 . Das ist das Gesetz über den Aus- 14 . Und der Priester soll des Bluts ney -

sätzigen , wenn er soll gereiniget werden , men vom Schuldopfer , und demGereimg -
Er soll * zum Priester kommen . ten * auf den Knörpel des reckten Ohrs

» Matth , t«, 4 . Marc . 1, 44 - Luc . 5» 14 . c. 17 , 14 . thun , und auf den Daumen feiner rech -
z . Und der Printer soll aus dem Lager ^ ri Hand , und aus dm großen Zehm sei -

gehen , und besehen , wie das Maal des reckten Fußes . * c . 8 , 2z .
Aussatzes amAussätzigen heil geworden ist ; Daniach soll er des Oehls aus dem
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4 . Und soll gebieten dem , der zu reini¬
gen ist , daß er zween lebendige Vogel neh¬
me , die da rein sind , und Cedernhoiz , und
rosinfarbene Wolle , und * Mop . * Ps. 5l , y .

z . Und soll gebieten , den einen Vogel
zu schlackten in einem irdenen Gefäß , ain
fließenden Wasser .

6 . Und soll den lebendigen Vogel neh¬
men mit dem Ecdernholz , rosinfarbner
Wolle , und Mop , und in des geschlachteten
Vogels Blut tunken am fiießendcnWasser ,

7 . Und * besprengen den , der vom Aus¬
satz zu reinigen ist , siebenmal ; und rei¬
nige ihn also , und lasse den lebendigen
Vogel ins frcye Feld fliegen . * v . 16 .

8 . Der Gereinigte aber soll seine Kleider
waschen , und * alle seine Haare abschee -
rcn , und sich mit Wasser baden ; so ist
er rein . Darnach gehe er ins Lager ; doch
-j- soll er außer seiner Hütte sieben Tage
bleiben . * 4Mos. 8 , 7 . -f- 4Mos. A, z .

9 . Und am siebenten Tage soll er alle
seine Haare absckeeren , auf dem Haupt ,
am Barte , an don Augenbraunen , daß
alle Haare abgeschoren seyn ; und soll sei¬
ne Kleider waschen , und sein Fleisch im
Wasser baden : so ist er rein .

10 . Unck am achten Tage soll er zwey
Lämmer nehmen ohne Wandel , und ein
jähriges Schaf ohne Wandel , und drey
* Zehnten Semmelmehl zum Speisop -
fcr mit Ochl gemcnget , und ein Log
Oehl . * 4 Mos. 15, 4 .

11 . Da soll der Priester denselben Ge¬
reinigten und diese Dinge stellen vor den
HErrn , vor derThür der Hütte deeStifts .

12 . Und soll das eine Lamm nehmen , und
zum Schuldopfer opfem mit dem Log
Oehl ; und soll solches vor dem HErrn
weben :

iz . Und darnach das Lamm schlachten ,
da man das Sündopfer und Brandop -

Log nehmen , und in seine ( des Priesters )
linke Hand gießen ;

16 . Und mit seinem rechten Finger in
das Oehl tunken , das in seiner linken
Hand ist , und * sprengen mit seinem Fin¬
ger das Oehl siebenmal vor dem HErrn .

' c. 4 , 6 . i 7 . Ebr . 10 , 22 .
17 . Das übrige Oehl aber in scmer' Hand

soll er dem Gereinigten auf dcn * Knörpel
des rechten Ohrs thun , und auf den rech¬
ten Daumen , und auf den großen Zehen
seines rechten Fußes , oben auf das Blut
des Schuldopfers . * c . 8 , 2z .

18 . Das übrige Oehl aber in seiner Hand
soll er auf des Gereinigten Haupt thun,
und ihn versöhnen vor dem HErrn .

19 . Und soll das Sündopfer machen ,
und den Gereinigten versöhnen seiner
Unreinigkeit halben ; und soll darnach
das Brandopfer schlachten ,

20 . Und soll es auf dem Altar opfern,
samt dem Speisopfer , und ihn versöh¬
nen ; so ist er rein .

21 . Ist er aber arm , und erwirbet mit
feiner Hand nicht so viel ; so nehme er
ein Lamm zum Schuldopfer zu weben ,
ihn zu verlohnen : und einen Zehnten
Semmelmehl mit Oehl gemengct zum
Speisopfer , und ein Log Oehl ;

22 . Und * zwo Turteltauben , oder zw »
junge Tauben , die er mit seiner Hand er¬
werben kann , daß cine sey ein Sündopfer ,
die andere cinBrandopfer ; * 0 .12 ,8 . 0 . 15, 14 .

2Z . Und bringe sie am achten Tage sei -
nerReinigung zum Priester , vorder Thür
der Hütte des Stifts , vor dem HErrn .

24 . Da soll der Priester das Lamm zum
Schuldopfer nehmen , und das Log Oehl,
und soll es alles weben vor dem HErrn ;

25 . Und das Lamm des SchuidopfcrS
schlachten , und des Bluts nehmen von
demselben Schuldopfer , und dem Gcrei -

fer schlachtet , nemlich an heiliger Stäte ; nigtcn thun auf den * Knörpel seines rech
denn * wie das Sündopfer , also ist auch ten Ohrs , und auf den Daumen seiner
das Schuldopsec des Priesters ; denn es rechten Hand , und auf den großen Ze¬
ig das Merheiligire . * c . 7 , 7 . hcn seines rechten Fußes ; * e . 8 , 2Z .

H 4 26 . Und
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2Ü . Und des Ochls in seine ( des Prie¬

sters ) linke Hand gießen ,

27 . Und mit seinem rechten Finger das

Oehl , das in seiner linken Hand ist , sie¬

benmal sprengen vor dem HErrn .

28 . Des klebrigen aber in seiner Hand

soll er dem Gereinigten auf den * Knör -

pel seines rechten Ohrs , und auf den Dau¬

men seiner rechten Hand , und auf den gro¬

ßen Zehen seines rechten Fußes thun , oben

auf das Blut des Schuldopfers . * v . 2 >

29 . Das übrige Oehl aber in seiner Hand

soll er dem Gereinigten auf das Haupt

thun , ihn zu versöhnen vor dem HErrn ;
zc >. Und darnach aus der einen Turtel¬

taube oder jungen Taube , wie seine Hand

hat mögen erwerben ,

zi . Ein Sündopfer , aus der andern

ein Brandopfer machen , samt dcmSpeis -

opfer . Und soll der Priester den Gerei¬

nigten also versöhnen vor dem HErrn .

za . Das sey das Gesetz für den Aussätzi¬

gen , der mit seiner Hand nicht erwerben

kann , was zu seiner Reinigung gehöret ,

zz . Und der HErr redete mit Mose und

Aaron , und sprach :
Z4 . Wenn ihr ins Land Canaan kommt ,

das Ich euch zur Besitzung gebe ; und

werde irgend in einem Hause eurer Be¬

sitzung ein Aussatzmaal geben :

z§ . So soll der kommen , deß das Haus

ist , * de >n Priester ansagen , und sprechen :

Es sichet mich an , als sey ein Aussatzmaal

an meinem Hause . * c . iz , 2 . AMos . 24 , 8 .

z6 . Da soll der Priester heißen , daß sie

das Haus ausraumen , ehe denn der Prie¬

ster hinein gehet das Maal zu besehen ,

auf daß nicht unrein werde alles , was

iin Hause ist ; darnach soll der Priester

hinein gehen , das Haus zu besehen .

Z7 . Wenn er nun das Maal bestehet ,

und findet , daß an der Wand des Hau¬

ses gelbe oder röthliche Grüblein sind ,

und * ihr Ansehen tiefer , denn sonst die

Wand ist ; * c . iz , z .

z8 . So soll er zum Hause zur Thür

heraus gehen , und das Haus sieben Ta¬

ge verschließen .

Z9 . Und wenn er am siebenten Tage

wieder kommt , und sichet , daß das

Maal weiter gefressen hat an des Hau¬

ses Wand ;

40 . So soll er die Steine heißen aus -

am Hause .

brechen , darin das Maal ist , und hin¬
aus vor die Stadt an einen unreinen
Ort werfen .

41 . Und das Haus soll man inwendig
ringsherum schaben , und sollen den ab¬

geschabten Leimen hinaus vor die Stadt

an einen unreinen Ort schütten ;

42 . Und andere Steine nehmen , und

an jener Statt thun , und andern Leimen

nehmen , und das Haus bewerfen .

4z . Wenn dann das Maal wieder

kommt , und ausbricht am Hause , nach¬

dem man die Steine ausgeriffen , und

das Haus anders beworfen hat ;

44 . So soll der Priester hinein gehen .
Und wenn er stehet , daß das Maal weiter

gefressen hat am Hause ; so ist es gewiß

ein fressender Aussatz am Hause , und ist
unrein .

45 . Darum soll man das Haus abbre¬

chen , Steine und Holz , und allen Leimen

am Hause , und soll es hinaus führen
vor die Stadt , an einen unreinen Ort .

46 . Und wer in das Haus gehet , so

lange es verschlossen ist , * der ist unrein
bis an den Abend . * c. i7 , iz .

47 . Und wer darinnen liegt , oder darin¬
nen isset , der soll seine Kleider waschen .

48 . Wo aber der Priester , wenn er hin¬

ein gehet , sichet , daß dis Maal nicht weiter

amHause gefressen hat , nachdem dasHaus

beworfen ist ; so soll er es rein sprechen ,

denn das Maal ist heil geworden .

49 . Und soll zum Sündopfer für das

Haus nehmen zween Vögel , Ecdcrnholz ,
und rosinfarbne Wolle , und Mop ,

Zo . Und den einen Vogel schlachten in

einem irdenen Gefäß , an einem fließen¬
den Wasser .

51 . Und soll nehmen das Eedernholz , die

rosinfarbne Wolle , * den Mop , und den

lebendigen Vogel , und in des geschlach¬

teten Vogels Blut tunken , an dem flie¬

ßenden Wasser , und das Haus siebenmal

besprengen . * 4 Mos . ly , 6 .

52 . Und soll also das Haus * entsündi -

gen mit dem Blut des Vogels , und mit

fließendem Wasser , mit dem lebendigen

Vogel , mit dem Eedernholz , mit Mop ,
und mit rostnfarbner Wolle . * Ps . 5 l , y >

5z . Und soll den lebendigen Vogel lassen

hinaus vor dieStadt ins freyeFeld fliegen ,

und das Haus versöhnen ; so «st es rein .
Z4 > Dar

d

W

W
jM

!chls «M

M

dt», lt

«im



lenk»

Unreine Männer . z Mose 14 . 15 .
Unreine Weiber . 121

Al ^
W,, ,.
M '

ÜÜL>
ßlir

fillß
H>Ki
!»« s
>«« -
M , ^
Kr >12

' rr
>!,>»!l!.-
AM
» !l!
Mrc

« m !

dßl,

AB

!S>^
E

'

S4 . Das ist das Gesetz über allcrlcy
Maal des Aussatzes und Grindes ;

§Z . Uebcr den Aussatz der Kleider , und
der Häuser ;

56 . lieber die Beulen , Gnatze und Ei¬
terweiß ,

57 . Auf daß man wisse , wenn etwas
unrein oder rein ist . Das ist das Gesetz
vom Aussatz .

Das 15 Lapirel .
Manns - und Weibspersonen , mit unreinem Fluß

behaftet , wie Ne zu rcii 'iigen . . — .
i .i . nd der HErr redete mit Mose und

4-4- Aaron , und sprach :
2 . Redet mit den Kindern Israel , und

sprechet zu ihnen : Wenn ein Mann an
seinem Fleisch einen Fluß * hat , derselbe
ist unrein . * 4 Mos . z , 2 .

z . Dann aber ist er unrein an diesem
Fluß , wenn sein Fleisch vom Fluß eitert ,
oder verstopfet ist .

4 . Alles Lager , darauf er lieget , und
alles , darauf er sitzet , wird unrein werden .

5 . Und wer sein Lager anrühret , der
soll seine Kleider waschen , und sich mit
Wasser baden , und unre .n seyn bis auf
den Abend .

6 . Und wer sich setzt, da er gesessen ist ,
der soll seine Kleider waschen , und sich
mit Wasser baden , und * unrein seyn
bis auf den Abend . * c . 17 , 15 .

7 . Wer sein Fleisch anrühret , der soll
seine Kleider waschen , und sich mit Wasser
baden , und unreinseynbis auf den Abend .

8 . Wenn er seinen Speichel wirft auf
Len , der rein ist , der soll seine Kleider
waschen , und sich mit Wasser baden ,
und unrein seyn bis auf den Abend .

y . Und der Sattel , darauf er reitet ,
wird unrein werden .

10 . Und wer anrühret irgend etwas ,
das er unter sich gehabt hat , der wird
unrein seyn bis auf den Abend . Und
wer solches trägt , der soll seine Kleider
waschen , und sich mitWasser baden , und
unrein seyn bis auf den Abend .

11 . Und welchen er anrühret , ehe er
die Hände wäschet , der soll seine Kleider
waschen , und sich init Wasser baden ,
und unrein seyn bis auf den Abend .

io . Wenn er ein * irdenes Gefäß anrüh¬
ret , das soll man zerbrechen ; aber das höl¬
zerne Gefäß soll man init Wasser spülen .

' c. 6, rr .

IZ . Und wenn er rein wird von seinem
Fluß , so soll er sieben Tage zählen , nach -
dem er rein geworden ist , undseineKlei -
der waschen , und fern Fleisch mit fließen¬
dem Wasser baden ; so ist er rein .

14 . Und am achten Tage * soll er zwo
Turteltauben oder zwo junge Tauben
nehmen , und vor den HErrn bringen
vor der Thür der Hütte des Stifts , und
dem Priester geben . * 0 . 29 .

iZ . Und der Priester soll aus einer ein
Sündopfcr , aus der andern ein Brand¬
opfer machen , und ihn versöhnen vor
dem HErrn seines Flusses halben .

16 . Wenn einein Manne * im Schlaf
der Same entgehet , der soll sein ganzes
Fleisch mit Wasser baden , und unrein
seyn bis auf den Abend . * c . 22 , 4 .

17 . Und alles Kleid , und alles Fell ,
das mit solchem Samen beflecket ist , soll
er waschen mit Wasser , und unrein seyn
bis auf den Abend .

18 . Ein Weib , bey welchem ein solcher
lieget , die soll sich mit Wasser baden ,
und unrein seyn bis auf den Abend .

iy . Wenn einWeib ihres Leibes Blutfluß
hat , die soll sieben Tage beyseit gethan
werden ; * wer sie anrühret , der wird un¬
rein seyn bis auf den Abend . * c . 18 , iy .

20 . Und alles , worauf sie liegt , so
lange sie ihre Zeit hat , wird unrein seyn ,
und worauf sie sitzt , wird unrein seyn .

21 . Und wer ihr Lager anrühret , der
soll seine Kleider waschen , und sich mit
Wasser baden , und unrein seyn bis aus
den Abend .

22 . Und wer anrühret irgend was , dar ,
auf sie gesessen hat , soll seine Kleider
waschen , und sich mitWasser baden , un¬
unrein seyn bis auf den Abend .

2z . Und wer etwas anrühret , das auf
ihrem Lager , oder wo sie gesessen , ge¬
legen oder gestanden , soll unrein seyn
bis auf den Abend .

24 . Und wenn ein Mann bey ihr lie¬
get , und es kommt sie ihre Zeit an bey
ihm , der wird sieben Tage unrein seyn ,
und das Lager , darauf er gelegen ist,
wird unrein seyn .

25 . Wenn aber ein Weib ihren Vlutfluß
eine langeZeit hat , nicht allein zur gewöhn¬
lichen Zeit , sondern auch über die gewöhn¬
liches ; so wird sie unrein seyn , so lange

H 5 sic
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sie fließt , wie zur Zeit ihrer Absonderung ,
so soll sie auch hier unrein seyn

Versöhnung .

26 . Alles Lager , darauf sie liegt , die
ganze Zeit ihres Flusses , soll seyn , wie
das Lager ihrer Absonderung . Und alles ,
worauf sie sitzt , wird unrein seyn , gleich
der Unreinigkeit ihrer Absonderung .

27 . Wer deren etwas anrühret , der
wird unrein seyn , und soll seine Kleider
waschen , und sich mit Wasser baden , und
unrein seyn bis auf den Abend .

28 . Wird sie aber rein von ihrem Fluß ,
so soll sie sieben Lage zahlen ; darnach
soll sie rein seyn .

29 . Und am achten Tage soll sie * zwo
Turteltauben oder zwo junge Tauben
nehmen , und zum Priester bringen vor
die Thür der Hütte des Stifts .

' c. >2 . 8 - c. 14 , 22 .
zo . Und der Priester soll aus einer ma¬

chen ein Sündopfer , aus der andern ein
Brandopfcr , und sie versöhnen vor dem
HErrn über den Fluß ihrer Unreinigkeit .

gi . So sollt ihr die Kinder Israel warnen
vor ihrer Unreinigkeit , daß sie nicht sterben
in ihrer Unreinigkeit , wenn sie meineWoh -
„ ung verunreinigen , die unter euch ist .

za . Das ist das Gesetz über den , der ei -
nenFluß hat , und dem derSame imSchlaf
entgehet , daß er unrein davon wird ;

zz . Und über die , die ihren Blutfluß
hat . Und wer einen Fluß hat , es sey
Mann oder Weib ; und wenn ein Mann
bey einer Unreinen liegt .

Das 16 Lapirel .
Jährliches Versöhnopfer .

i . ^ nd der HErr re« ete mit Mose , ( nach¬dem die * zween Söhne Aarons ge¬
storben waren , da sie vor dem HErrn
opferten ) * 4 Mos . z , 4 .

2 . Und sprach : Sage deinem Bruder
Aaron , daß er * nicht allerle » Zeit in
das inwendige Heiligthum gehe " hinter
den Vorhang vor dem Gnadenstuhl , der
auf der Lade ist , daß er nicht sterbe ; denn
ich will in einer Wolke erscheinen auf dem
Gnadenstuhl . * 2Mos . zo , io . Ebr . 9 , 7 .

z . Sondern damit soll er hinein gehen ,
mit einem jungenFarren zum Sündopfer ,
und mit einem Widder zum Brandopfer .

4 . Und soll den heiligen leinenenRock an -
lcgcn , und leinen Niederwand an seinem
Fleisch haben , und sich mit einem leinenen

Gürtel gürten , und den leinenen Hur „ uf -
haben , denn das sind die heiligen Klei¬
der ; und soll * sein Fleisch mit Wasser
baden , und sie anlegen . * v . 24 .

5 . Und soll von der Gemeine der Kin¬
der Israel zween Ziegenböcke nehmen
zum Sündopfer , und einen Widder zum
Brandopfer .

6 . Und Aaron soll den Farren , sein
* Sündopfer , herzu bringen , und sich
und sein Haus versöhnen ; * Ebr . 7 , 2 ? .

7 . Und darnach die zween Böcke neh¬
men , und vor den HErrn stellen , vor
der Thür der Hütte des Stifts .

8 . Und soll das Loos werfen über die
zween Böcke ; ein Loos dem HErrn ,
und das andere dem ledigen Bock .

y . Und soll den Bock , auf welchen des
HErrn Loos fallt , opfern zum Sündopfer .

10 . Aber den Bock , auf welchen das Loos
des ledigen fällt , soll er lebendig vor den
HErrn stellen , daß er ihn versöhne , und
lasse den ledigen Bock in die Wüste .

11 . Und also soll er denn den Farren
seines Sündopfers herzu bringen , und
sich und sein Haus versöhnen , und soll
ihn schlachten .

12 . Und soll einen * Napf voll Glut vom
Altar nehmen , der vor dem HErrn ste¬
het , und die Hand ch voll zerstoßenes
Räuchwerks , und hinein hinter den Vor¬
hang bringen , * c . 10 , r . ch 4 Mos . 4 , 16 .

iz . Und das Rauchwerk aufs Feuer thun
vor dem HErrn , daß der Nebel vom
Räuchwerk den Gnadenstuhl bedecke , der
auf dem Zeugniß ist , daß er nicht sterbe.

14 . Und soll des Bluts * vom Farren
nehmen , und mit seinem Finger gegen
den Gnadenftuhl sprengen vorne an ;
siebenmal soll er also vor dem Gnaden¬
stuhl mit seinem Finger vom Blut spren¬
gen . * Ebr . y , iz .

15 . Darnach soll er den Bock , des Volks
Sündopfer , schlachten , und seines Bluts ,
hinein bringen hinter den Vorhang ;
und soll mit seinem Blut thun , wie er
mit des Farren Blut gethan hat , und
damit auch sprengen vorne gegen den
Gnadenstuhl ;

16 . Und soll also * versöhnen das Hei¬
ligthum von der Unreinigkeit der Kinder
Israel , und von ihrer Uebertretung , in
allen ihren Sünden . Also soll er thun
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der waschen , und sein Fleisch mit Wasser
baden , und darnach ins Lager kommen .

. , , ^ 29 . Auch soll euch das * ein ewiges
Enns seyn , wenn er hinein gehet zu ver - Recht seyn : Am 1- zehnten Tage des lie¬

ber Hütte des Stifts , denn sie sind un¬
rein , die umber liegen . * c . 17 , 11 .

17 . Kein * Mensch soll in der Hütte des

söhnen im Heiligthum , bis er heraus
gehe ; und soll also versöhnen sich und
seinHauö . unddie ganzeGemeineJsrael .

" Ebr . y , 7 .
lg . Und wenn er heraus gehet zum Al¬

tar , der vor dem HErrn stehet ; soll er
ihn versöhnen , und soll dcsBluts vomFar - det ; von allen euren Sünden werdet ihr

bentcnMonats sollt ihr eurenLeib casteien ,
und kein Werk thun , er sey einheimisch
oder fremde unter ruck . * c .6 , 18 . 0 .10 , 9 .

7 c. 2Z, 27 . Z2 .
ZO . Denn ad * diesem Tage geschiehet

eure Versöhnung , das; ihr gereiniget wer -
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ren . und des Blut » vomVock nehmen , und
aus des Altars Hörner umher thun .

ig . Und soll mit seinem Finger vom Blut
darauf sprengen * siebenmal , und ihn rei¬
nigen und heiligen von der Unreinigkeit
der Kinder Israel . * 4 Mos. 19 , 4 .

20 . Und wenn er vollbracht hat das Ver¬
söhnen des HAligthums , und der Hütte
des Stifts , und des Altars ; so soll er
den lebendigen Bock herzu bringen .

21 . Da soll denn Aaron seine beide Hände
auf sein Haupt legen , und bekennen auf
ihn allc Missethat der Kinder Israel , und
alle ihre Uebertrctung in allen chrcu Sün¬
de » ; und soll sie dein Bock auf das Haupt
legen , und ihn durch cincnMann , der vor¬
handen ist , in die Wüste laufen lassen :

22 . Daß also * der Bock alle ihre Mis-
sethat auf ihm m eine Wildniß trage ;
und lasse ihn in die Wüste .

» 4 Mos . 18 , 1. 2Z.
2Z . Und Aaron soll in die Hütte des

Stifts gehen , und ausziehcn die leinenen
Kleider , die er anzog , da er in das Hei¬
ligthum ging ; und soll sie daselbst lassen .

24 . Und soll sein Fleisch mit Wasser baden
an heiliger State , und seine eigene Kleider
anthun , und heraus gehen , und seinBrand -
opser, und des Volks Brandopfcr machen ,
und beides sich und das Volk versöhnen ,

gereiniget vor dem HErrn . * c . 2z , 27 .
4Mos . 29 , 7 . Edr . 9 , >>. 12 . c. 10 , z .

zi . Darum soll es euch * der größte Sab -
bath seyn , und ihrsollteuren -f- Leib dcmn -
thiqen . Ein ewiges Recht sey das .

' o. 2Z, Z2 . tEs . ; 8 , Z. f.

Z2 . Essoll aber solche Versöhnung thun
ein Priester , den inan geweihet , und deß
Hand man gefüllet hat zum Priester an
seines Vaters Statt ; und soll die leine¬
nen Kleider anthun , nemlich die heiligen
Kleider .

zz . Und soll also versöhnen das heilige
Heiligthum , und die Hütte des Stifts ,
und den Altar , und die Priester , und
alles Volk der Gemeine .

Z4 . Das soll euch ein ewiges Recht seyn ,daß ihr die Kinder Israel versöhnet von
allen ihren Sünden , im Jahr * einmal .
Und Mose that , wie ihm der HErr ge¬
boten hatte . * Ebr . 9 , 7 .

Das 17 Lapitel .
Ort der Opfer bestimmet . Blut ; u essen verboten .

1 .4 tnd der HErr redete mit Mose , und
^ 4 sprach :
2 . Sage Aaron und seinen Söhnen , und

allenKindernIsrael , und sprich zu ihnen :
Das ist es , das der HErr geboten hat .

z . Welcher aus dem Hause Israel einen
Ochsen , oder Lamm , oder Ziege schlachtet

25 . Und das Fett vom Sündopfer auf dem Lager , oder außen vor demLayer,
-» >- . * 4 . Und nicht vor die Thur der Hüttedem Altar anzünden

26 . Der aber den ledigen Bock hat
ausgeführet , soll seine Kleider waschen ,
und sein Fleisch mit Wasser baden , und
darnach ins Lager kommen .

27 . Den Farren des Sündopfers , und
den Bock des Sündopfers , * welcher Blut
in das Heiligthum zu versöhnen gebracht
wird , soll man -s hinaus führen vor das
Lager , und mit Feuer verbrennen , beides
ihre Haut , Fleisch und Mist . * c . 6 , zo .

-fSibch . 4z . 21 . Ebr . iz . ii . zMvs . 4. 12 .
28 . Und der sie verbrennet , soll seine Klei¬

des Stifts bringet , daß cs dem HErrn
zum Opfer gebracht werde vor der Woh¬
nung des HErrn ; * der soll des Bluts
schuldig seyn , als der Blut vergossen hat,
und solcher Mensch soll ausgerottet wer¬
den aus seinem Volk . * Es. 66 , z .

Z .Darum sollen dieKinderJsrael ihreOp -
fer , dic sie auf dem freyenFelde opfern wol¬
len , vor den HErrn bringen , vor die Thür
der Hütte des Stifts , zum Priester , und
allda ihre Dankopfer dem HErrn opfern .

6 . Und
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6 . Und der Priester soll das Blut auf den

Altar des HErrn sprengen , vor der Thür
der Hütte des Stifts , und das Fett an¬
zünden zum süßen Geruch dem HErrn :

7 . Und init Nichten ihre * Opfer hin¬
fort den Feldteufeln opfern , mit denen
sie huren . Das -j- soll ihnen ein ewiges
Recht seyn bey ihren Nachkommen .

- ; Mos . ; 2 , 17 . s-zMos. 6 , 18 . c. 10 , 9 .
8 - Darum sollst du zu ihnen sagen : Wel¬

cher Mensch aus dem Hause Israel , oder
auch ein Fremdling , der unter euch ist,
der ein Opfer oder Brandopfer thut,

9 . Und bringet es nicht * vor die Thür der
Hütte des Stifts , daß ers dem HErrn
thue ; der soll ausgerottet werden von sei¬
nem Volk . * 2 Mos. 29 , 11 . 5 Mos. 12 , 14 .

10 . Und welcher Mensch , er sey vom
Hause Israel , oder ein Fremdling unter
euch , irgend * Blut isset ; wider den will
ich mein Antlitz setzen , und will ihn mitten
aus seinem Volk rotten . * c . z , 17 . rc .

11 . Denn des Leibes Leben ist im Blut,
und Ich habe es euch zum Altar gegeben ,
daß eure Seelen damit versöhnet werden .
Denn * das Blut ist die Versöhnung für
das Leben . * Eol . 1 , 20 . Ebr . 9 , 22 .

12 . Daruin habe ich gesagt den Kin¬
dern Israel : Keine Seele unter euch soll
Blut essen ; auch kem Fremdling , der
unter euch wohnet .

iz . Und welcher Mensch , er sey vom
Hause Israel , oder ein Fremdling unter
euch , der ein Thier oder Vogel fanget auf
der Jagd , das man isset ; der soll des¬
selben Blut vergießen , und mit Erde
zuscharren .

14 . Denn des * Leibes Leben ist in sei¬
nem Blut , so lange es lebet ; und ich
habe den Kindern Israel gesagt : Ihr
-st sollt keines Leibes Blut essen . Denn
des Leibes Leben ist in seinem Blut . Wer
es isset , der soll ausgerottet werden .

- I Mos. 9 , 4 - tzMys . z , 17. c. 7, 26 . c. 15, ; .
15 . Und welche * Seele ein Aas , oder

was vom Wilde zerrissen ist , isset , er
sey ein Einheimischer oder Fremdling ;
der soll sein Kleid waschen , und sich
mit Wasser baden , und -st unrein seyn
bis auf den Abend ; so wird er rein .

» c. 11, 40 . tc . 11, 24 , f . c. 14 , 46 . c.
16 . Wo er seine Kleider nicht waschen ,

noch sich baden wird ; so soll er seiner
Missechat schuldig seyn .

Das 18 Lapirel .
Verbotene Grade der Blutsfremidschaft imHeirathcnfnd der HErr redete mit Mose , und

sprach :
2 . Rede mit den Kindern Israel , und

sprich zu ihnen : Ich * bin der HErr
euerGOlt . * c. n , 4^

z . Ihr sollt nicht thun nach den Werken
des Landes Egypten , darinnen ihr
wohnet habt , auch nicht nach den Wer¬
ken des Landes Canaan , darein Ich euch
führen will , ihr * sollt auch euch nach ih¬
rer Weise nicht halten . * Jer . io , 2.

4 . Sondern nach * meinen Rechten sollt
ihr thun , und meine Satzungen sollt ihr
halten , daß ihr darinnen wandelt ; dem
Ich bin derHErr, euer GOtt . * 5Mos.4 ,8.

5 . Daruin sollt ihr meine Satzungen
halten , und meine Rechte . Denn welcher
* Mensch dieselbe thut , der wird da¬
durch leben ; denn Ich bin der HErr.

* Rdm . 10 , ; . Gal . z , 12.
6 . Niemand soll sich zu seiner nächsten

Blutsfreundin thun , ihre Scham zu
blößen ; denn Ich bin der HErr .

7 . Du sollst * deines Vaters und deiner
Mutter Scham nicht blößen ; es ist dei¬
ne Mutter , darum sollst du ihre Scham
nicht blößen . * i Mos. 9 , 21 . f.

8 . Du sollst * deines Vaters Weibes
Scham nicht blößen ; denn es ist deines
Vaters Scham . * 1 Mos. 95, 22.

z Mos . 20 , 11 . ; Mos . 22 , zo .
9 . Du sollst * deiner Schwester Scham,

die deines Vaters oder deiner Mutter
Tochter ist , daheim oder draußen gebo¬
ren , nicht blößen . * 0. 20, 17.

10 . Du sollst deines Sohnes oder deiner
Tochter Tochter Scham nicht blößen ;
denn es ist deine Scham .

11 . Du sollst der Tochter deines Vaters
Weibes , diedeinemVater geboren ist, und
deine Schwester ist , Scham nicht bloßen .

12 . Du sollst deines Vaters Schwester
Scham nicht blößen ; denn es ist deines
Vaters nächste Blutsfreundin .

iz . Du sollst deiner Mutter Schwester
Scham nicht blößen ; denn cs ist deiner
Mutter nächste Blutsfreundin .

14 . Du sollst * deines Vaters Bruders
Scham nicht blößen , daß du sein Weib
nehmest ; denn sie ist deineBase . * 0.20 , 20 .

15 . "Tu sollst * deiner Schnur Scham
nicht blößen ; denn sic ist deines Sohnes

Weib ,
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HX verbot ene Ehen ._
WeibTdaruinMst du ihre Scham nicht

-- Ublößcn . * lMos . z8 , i6 .
16 . Du sollst deines * Bruders Weibes

L ,I Scham nicht bloßen ; denn sie ist deines
kr 5, Bruders Scham . * Marc . 6 , i8 .
*r n i7 . Du sollst * deines Weibes samt ihrer

Tocktcr Scham nicht bloßen , noch ihres
Sohnes Tochter, oder Tochter Tochter

-idk, ' nehmen , ihre Scham zublößen ; denn cs
ist ihre nächste Blutsfreundin , und ist

«ijst ein Laster . * e . 20 , 14 .
18 . Du sollst auch deines Weibes Schwe¬

if sicrnicht nehmen , neben ihr , ihreScham zu
^ bloßen , ihr zuwider , weil sie noch lebet ,
«ch . . iy . Du sollst nicht* zumWeibe gehen ,weil
LG sie ihre Krankheit hat , in ihrer Unreinig -
«i»' keit ihre Scham zu bloßen . * c . 20 , 18 .
^ 20 . Du sollst auch nicht bey deines

" * Nächsten Weibe liegen , sie zu besamen ,
damit du dich an ihr verunreinigest .

" c. 20 , 10 . : c. 2Sam . lI , 4 .
21 . Du sollst auch deines Samens nicht

geben , daß es * dem Molech verbrannt
werde , daß du nicht entheiligest denNamcn
deines GOttes ; denn Ich bin der HErr .
» c. 20 , 2 . zMcs . iS . io . 2Kön . 2i , 6 . c. 2z , 12 . ,

Ps . lo6 , Z7. Jer . 7 , Zi . c. z2 , Zz .
22 . Du sollst nicht bey * Knaben liegen ,

wie bcym Weibe ; denn es ist ein Greuel .
» c. 22 , IZ. Röm . 1, 27 .. 2Z . Du sollst auch bey keinem * Thicr lie -

gen , daß du mit ihm verunreiniget wcr -
best . Und kein Weib soll mit einem Thier

im K zu schaffen haben ; denn es ist ein Greuel .
' c. 22 , i ; . 2Mos . 22 , IY . 5Mos . 27 . 2i .MN 2 ^ . ^ hr sollt * euch in dieser keinem

stV ' verunreinigen ; denn in diesem allen ha-
bcn sich verunreiniget die Heiden , die
Ich vor euch her will ausstoßcn ,

» 2Kö ,I. l7 , 8 . lZ .
25 . Und das Land dadurch verunreini¬

get ist . Und ick will ihre Missethat an ih¬
nen * heimsuchen , daß das Land seine Ein¬
wohner ^ ausspeye . * Es. 26 , 21 . -s v . 28 .

26 . Darum * haltet meine Satzungen
und Rechte , und thut dieser Greuel keine ,
weder der Einheimische , noch der Fremd¬
ling unter euch . * v . zo .

27 Denn alle solcheGreuel haben die Leu¬
te dieses Landes gethan , die vor euch wa¬
ren , und haben das Land verunreiniget .

28 . Auf daß * euch nicht auch das Land
ausspeye , wenn ihr es verunreiniget ;
gleichwie es die Heiden hat ausgespicen ,
die vor euch waren . * c . 20, ss .
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2y . Denn welche diese Greuel thun ,
derer Seelen sollen ausgerottet werden
von ihrem Volk .
gc>. Darum * haltet meine Satzung ,

daß ihr nicht thut nach den greulichen
Sitten , die vor euch waren , daß ihr nicht
damit verunreiniget werdet ; denn -j- Ich
bin der HErr , euer GOtt . * c . iy , Z7.

c. 20 , 8 . 7 c. li , 44 - c. 20 , 7 . 24 .

Das iy Lapirel .
Auslegung der zehn Gebote , samt andern Gesetzen .
i .4 4 nd der HErr redete mit Mose , und

sprach :
2 . Rede mit der ganzen Gemeine der

Kinder Israel , und sprich zu ihnen : Ihr
sollt * heilig scyn ; denn Ich bin heilig ,
der HErr , euer GOtt . * c. 11 , 44 . 45 - w .

z . Ein jeglicher * fürchte seine Mutter
und feinen Vater . Haltet meine Feier¬
tage ; denn Ich bin der HErr , euer
GOtt . * 2 Mos. 20 , 12 . Sir . z , y .

4 . Ihr sollt euch nicht zu den Götzen wen¬
den , und sollt euch * keine gegossene Göt¬
ter machen ; denn Ich bin der HErr ,
euer GOtt . * 4Mos. zz , Z2 . 5 Mos. 5 , 7 .

5 . Und wenn ihr dem HErrn wollt
Dankopfer thun ; so * sollt ihr opfern , das
ihm gefallen könnte . * c . 7 , 11 . 15 .

6 . Aber ihr * sollt es desselben Tages
essen , da ihr es opfert , und des andern
Tages ; was aber auf den dritten Tag
übcrbleibet , soll man mit Feuer ver¬
brennen . * 0. 7 , 16 . 17 .

7 . Wird aber jemand am dritten Tage
davon essen ; so ist er ein Greuel , und
wird nicht angenehm seyn .

8 . Und derselbe Esser wird seineENisse -
that tragen , daß er das Heiligthum des
HErrn entheiliget , und solche Seele wird
ausgerottet werden von ihrem Volk .

y . Wenn du dein Land * einerntest ;
sollst du es nicht an den Enden umher
abschneiden , auch nicht alles genau auf-
sammlen . * c. 2z , 22 . 5 Mos. 24, 19 .

Ruth 2 , 2 . 15. 16 .
10 . Also auch sollst du deinen Weinberg

nicht genau lesen , noch die abgefallcne
Beeren auflesen ; sondern dem Armen
und Fremdling sollst du es lassen ; denn
Ich bin der HErr , euer GOtt .

11 . Ihr sollt * nicht stehlen , noch lügen,
noch fälschlich handeln , einer mit dem
andern . * 2Mvs. 2 <? , l§ . i6 . xThess. 4, 6.

12 . Ihr
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12 . Ihr sollt nichl falsch schworen bey

Erste Früchte .

meinem Namen , und * entheiligen den
Namen deines GOttes ; denn Ich bin
der HErr . * 2 Mos. 20, 7. 5 Mos. Z, n .

iz . Du sollst deinem Nächsten * nicht Un¬
recht thun , noch berauben . -j-Es soll des Ta¬
gelöhners Lohn nicht bey dir bleiben bis an
den Morgen . * 2Mos»2z ,7 . -j-.5Mos. 24, 14 .

Jer . 22 , IZ . Sir . Z4 , 27 . Tob . 4 , 15. Iac . 5, 4 -
14 . Du sollst dem Tauben nicht fluchen .

Du sollst dein * Blinden keinen Anstoß
setzen ; denn -j- du sollst dich vor deinem
GOtt fürchten , denn Ich bin dcrHErr .

' 5 Mos . 27 , l 8 . tz Mos . lv , Z2 . c. 25, 17 .
15 . * Ihr sollt nicht unrecht handeln am

Gericht , und sollst nicht vorziehen den Ge¬
ringen , noch -j- den Großen ehren ; sondern
du sollst deinen Nächsten recht richten .

' 5 Mos . lü , 19. :c. 1 Jac . 2 . 1. f .
16 . Dusollftkcin * Verleumder seyn un¬

ter deinem Volk . Du sollst auch nicht ste¬
hen -j- wider deines Nächsten Blut ; denn
Ich bin der HErr . * Hiob 27 , 4 .

1 2 Sam . 20 , 9 .
17 . Du sollst deinen Bruder nicht hassen

in deinem Herzen ; sondern du sollst * dei¬
nen Nächsten strafen , auf daß du nicht
seiner halben Schuld tragen müssest .

* Matth . 18, 15. Luc . l 7 , Z.
18 . Du sollst nichl rachgierig seyn , noch

Zorn halten gegen die Kinder deines
Volks . Du * sollst deinen Nächsten lieben
wie dich selbst ; denn Ich bin der HErr .

' Marc . 12, zi . -c.

LZ . Wenn ihr ins Land kommt , Uh
allerley Bäume pflanzet , davon man
isset ; sollt ihr derselben Vorhaut be¬
schneiden , und ihre Früchte . Drey Ia ')-
re sollt ihr sie unbcschnittcn achten / daß
ihr sie nicht esset ;

24. Im vierten Jahr aber sollen alle
ihre Früchte heilig und gepriesen seyn
dem HErrn ;

2Z . Im fünften Jahr aber sollt ihr die
Frückte essen , und sie cinsammlen : denn
Ich bin dcrHErr , euer GOtt .

26 . Ihr sollt nichts * mit Blut essen.
Ihr sollt nicht auf Vogelgeschrey achten ,
noch Tage wählen . * c. z , 17

27 . Ihr sollt * euer Haar am Haupt
nicht rund umher abschneiden , noch eu¬
ren Bart gar adschceren . * c. 21 , 5 . 1c.

28 . Ihr sollt * kein Maal um eines Tob¬
ten willen an eurem Leibe reißen , noch
Buchstaben an euch pfetzen ; denn Ich
bin der HErr . * e . 21 , 5 . 5 Mos. 14 , 1.

29 . Du sollst deine * Tochter nicht zur Hu -
rerey halten , daß nicht das Land Hurerey
treibe , und werde voll Lasters . * Sir .26, iz .

zo . * Meine Feier hastet, und fnrckiei
euch vor meinem Heiligthum ; denn Ich
bin der HErr . * c . 2z , r .

zi . Ihr sollt euch nicht wenden zu bc»
* Wahrsagern , und forschet nicht von dm
Zeuchendeutern , daß ihr nicht an ihnm
verunreiniget werdet ; denn Ich bin der

ih - ihr halten , ' euerGOttch . 22 , 6 .27 . iSam . 28 ,7.kknn Nitck nickt l /iiwlt mit . Xdaß du dein Vieh nicht lassest mit anderley
Thierzuschaffen haben ; und * dein Feld
nicht besäest mit mancherley Samen ; und
kein Kleid an dich komme , das mit Wolle
und Leinen geinenget ist . ^ Mos. 22 , 9 . 11 .

20 . Wenn ein Mann bey einem Weibe
liegt , und sie bcschläft , die eine leib¬
eigene Magd , und von dein Manne ver¬
schmähet ist , doch nicht erlöset , noch
Freyheit erlanget hat ; das soll gestraft
werden , aber sie sollen nicht sterben , denn
sie ist nicht frey gewesen .

21 . Er soll aber für seine Schuld dem
HErrn vor die Thür der Hütte des Stifts
einen Widder zum Schuldopfer bringen ;

22 . Und der * Priester soll ihn versöhnen
mit demSchuldopfer vor demHErrnmber
die Sünde , die er gethan hat ; so wird ihm
GOtt gnädig seyn über seine Sünde , die
er gethan hat. * c .4^»6 . zi . zs . c. Z, ' Z . i6 .

Z2 . * Vor einem grauen Haupt sollst b» i
ausstehen , und die Alten ehren ; denn du
sollst dich fürchten vor deinem GOtt , beim
Ich bin der HErr . * Sir . 8, 7.

zz . Wenn ein * Fremdling bey dir i»
eurem Lande wohnen wird , den sollt ihr
nicht schinden . * 2 Mos. 22 , 21 . ic.

Z4 . Er soll bey euch wohnen , wie ei»
Einheimischer unter euch , unö sollst ih»
lieben , wie dich selbst ; denn ihr scyd auch
Fremdlinge gewesen in Egpprenland .
Ich bin der HErr , euer GÖtt .

85 - Ihr sollt nicht ungleich handeln amGericht mit * der Elle , mit Gewicht, mit
Maaß . * Mos . 25 , iZ . Spr . n , i . c . 2v , io.

z6 . * Rechte Wage , rechte Pfunde , rech¬
te Scheffel , rechte Kannen sollen bey euch
seyn ; denn Ich bin der HErr , euer
GOtt , der euch aus Egyptenland gc-
führet hat , * 5 Mos. 2§, iz . Spr . 16 , n .

37 . Taü
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27 . Daß ihr * alle meine Satzungen
und alle meine Rechte hallet und thut ;
denn Ich bin der HErr . * c . i8 , zo .

c. 20 , 8 . 22 .
Das 20 Lapirel .

Strafen unicrschicdticher Sünden .
tnd der HErr redete mit Mose , und

sprach :
2 . Sage den Kindern Israel : Welcher

unter den KindernIsracl , oder einFremd -
ling , der in Israel wohnet , * seines
Samens dem Molech gibt , der soll des
Todes sterben , das Volk im Lande soll
ihn steinigen . * c. i8 , 2i . : c.

z . Und Ich will * mein Antlitz setzen
wider solchen Menschen , und -j- will ihn
aus seinem Volk rotten , daß er dem
Molech seines Samens gegeben , und
mein Hciligthum verunreiniget , und
meinen heiligen Namen entheiliget hat .

" v. 5. 6 . c. 17, ic>. -fEzech . 14 , 8 .
4 . Und * wo das Volk im Lande durch

die Finger sehen würde dem Menschen ,
der seines Samens dem Molech gegeben
hat , daß cs ihn nicht tödtet ; * Spr . 2o , zo .

5 . So will doch Ich mein Antlitz wider
denselben Menschen setzen , und wider
sein Geschlecht , und will ihn , und alle ,
die ihm nachgehuret haben mit dem
Molech , aus ihrem Volk rotten .

6 . Wenn eine Seele sich zu den * Wahr¬
sagern undZeichendeutern wenden wird ,
daß sie ihnen nachhuret ; so -j- will ich
mein Antlitz wider dieselbe Seele setzen ,
und will sie aus ihrem Volk rotten .

" c. IY, ZI . : c. 7 c. 26 , 17 . 5 Mos . 28 , 20 .
7 . Darum * heiliger euch , und seyd

heilig ; denn Ich bin der HErr , euer
GOct . * c. 11 , 44 . 45 .

8 . Und * haltet meine Satzungen , und
thut sie ; denn Ich bin der HErr , der
euch heiliget . * c. 18 , 30 . c . 19 , 37 .

y . Wer seinem * Vater oder seiner
Mutter fluchet , der soll des Todes ster¬
ben . Sein Blut sey auf ihm , daß er sei¬
nem Vater oder Mutter gefluchet hat .

" 2 Mos . 21 , 17. rc.
10 . Wer die * Ehe bricht mit jemandes

Weibe , der soll des Todes sterben , beide
Ehebrecher und Ehebrecherin , darum ,
daß er mit seines Nächsten Weibe die
Ehe gebrochen hat . * 08 , 20 . 2Mos. 2o , i4 .

5 Mos . 22 . 22 . Matth . 5, 27 . Joh . 8 , 5.
11 . Wenn * jemand bey seines Va¬

ters Weibe schlaft , daß er seines Va¬

ters Scham geblößet hat , die sollen bei¬
de des Todes sterben ; ihr Blut sey auf
ihnen . * c . i8 , 8 . 1 Mos. 35 , 22 .

5 Mos . 27 , 20 . 2 Sam . 16 , 22 .
12 . Wenn jemand bey seiner * Schnur

schläft , so sollen sie beide des Todes
sterben ; denn sie haben eine Schande
begangen , ihr Blut sey auf ihnen .

» i Mos . Z8 , I 8 . 5 Mos . 27 , 2Z.
13 . Wenn jemand beym Knaben

* schläft , wie beym Weibe , die haben
einen Greuel gethan , und sollen beide
des Todes sterben , ihr Blut sey auf
ihnen . * 0. 18 , 22 . Röm . 1 , 27.

14 . Wenn * jemand ein Weib nimmt,
und ihre Mutter dazu , der hat ein Laster
verwirkt ; man soll ihn mir Feuer ver¬
brennen , und sie beide auch , daß kein
Laster sey unter euch . * c . 18 , 17.

iA . Wenn jemand beym * Vieh liegt,
der soll desTodcs sterben , und das Vieh
soll man erwürgen . * c . 18 , 23 . rc.

16 . Wenn ein Weib sich irgend zu ei¬
nem Vieh thut , daß sie mit ihm zu schaf¬
fen hat , die sollst du tödten , und bas
Vieh auch ; des Todes sollen sie sterben ,
ihr Blut sey auf ihnen .

17 . Wenn jemand seine * Schwester
nimmt, seines Vaters Tochter, oder sei¬
ner Mutter Tochter , und ihre Scham
beschauet , und sie wieder seine Scham ,
das ist eine Blutschande ; die sollen aus -
gerottet werden vor den Leuten ihres
Volks , denn er hat seiner Schwester
Scham entblößet , er soll seine Misse -
that tragen . * c . i8 , y . n . ZMos. 27 , 22 .

18 . Wenn ein Mann beym Weibe
schläft zur Zeit * ihrer Krankheit , und
entblößet ihre Scham , und decket ihren
Brunnen auf , und sie entblößet den
Brunnen ihres Bluts ; die sollen beide
aus ihrem Volk gerottet werden .

" c. 18 , 19 . Ezech . 18 , 6 .
19 . Deiner * Mutter-Schwester Scham,

und deines Vaters Schwester Scham
sollst du nicht blößen ; denn ein solcher
hat seine nächste Blutsfreundin amge -
decket , und sie sollen ihre Misscthat
tragen . * 1 . 18 , 12 . 13 .

20 . Wenn jemand * bey seines Vä¬
tern Bruders Weibe schläft, der hat sei¬
nes Vetters Scham geblößet ; sic sollen
ihre Sünde tragen , ohne Kinder solle ':,
sie sterben« * 1. 18 , 14 .

2i . Wenn
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21 . Wenn * jemand seines Bruders Weib 5 . Ersoilauchkcinc *Hlättenmck ^ s

nimmt , das ist eine schändliche That ; die seinem Haupt , noch seinen Barr abschch-
sollen ohne Kinder seyn , darum , daß er ren , und an ihrem Leibe kein Maal vt>
hat seines Bruders Scham geblößet. tzen . * 0.19 , 27 . zMos. r ^ i . Ezech . ^ / 20

22 . So * halte ? nunall7meineSayun - Zckt '7nckLn ^ tt heilig ' sty ^gm und meine Rechte , und thut darnach , GOtte ^ Dmn 6e ovfer ^ d̂
auf daß euch nicht das Land ausspeye , ^ " es . Lcnn pe opfeu - des HErrn

daß ihr darin -darein Ich euch führe ,
nen wohnet . " c . i9 , Z7
2z Und wandelt nicht in den Satzun¬

gen der Heiden , die Ich vor euch her
werde ausswßcn . Denn solches alles
haben sie gethan , und ich habe einen
Greuel an ihnen gehabt .

24 . Euch aber sageich : Ihr sollt jener
Land besitzen ; denn Ich will euch ein Land
zumErbe geben , darinnenMilch undHonig
fließet . Ich bin der HErr , euer GOtt, der
euch von den Völkern abgesondert hat ,

25 . Daß ihr auch absondern sollt das
* reine Vieh vom unreinen , und unreine
Vögel von den reinen , und eure Seelen
nicht verunreiniget am Vieh , an Vögeln̂
und an allem , das auf Erden kriechet,
das ich euch abgesondert habe , daß es
unrein scy . * c . l , , Z . f . § Mos. 14 , 4 . f .

26 . Darum sollt ihr mir heilig seyn ;
denn Ich , der HErr , bin heilig, der euch
* abgesondert hat von den Völkern , daß
ihr mein wäret . * i Kön . 8 , 5Z .

27 . Wenn ein Mann oder Weib * ein
Wahrsager vderZeichendeuter sevn wird ,
die sollen des Todes sterben , man soll sie
steinigen , ihr Blut sey auf ihnen .

" 2 Mos , 22 , iS . : c.

Das 21 Lapirel .
Wie sich ein Priester zu verhalten .

i .^ nd der HErr sprach zu Mose : SagedenPriestern , Aarons Söhnen , und
sprich zu ihnen : EinPriester soll sich an kei¬
nem Todten seines Volks verunreinigen ,

2 . Ohne an seinem Blutsfreunde , der
ihm am nächsten angehöret , als an seiner
Mutter , an seinem Vater , an seincmSoh-
ne , an seiner Tochter, an seinem Bruder,

z . Und an seiner Schwester , die noch
eine Jungfrau , und noch bey ihm ist,
und keines Mannes Weib gewesen ist,
an der stmag er sich verunreinigen .

4 . * Sonst soll er sich nicht verunreinigen
an irgend einem , der ihm zugehöret un¬
ter seinem Volk , daß ec sich entheilige .

» Lj -ech, 44 ,

Opfer, dasBrodt ihres GOttcs ; darum
sollen sie heilig seyn .

7 . Sie sollen keine Hure nehmen , noch
keine Geschwächte , oder die von ihrem
Manne verstoßen ist ; denn er ist heilig
seinem GOtt . * p , ^

8 . Darum sollst du ihn heilig halten ,
denn er opfert das Brodt deines GÖt -
tes ; er soll dir heilig seyn , dennoch
bin heilig , der HErr , der euch heili¬
get . * 0. 19 , 2 . c. 22 , 9 . 16 .

9 . Wenn eines Priesters Tochter anfangt
zu huren , die soll man mit Fe ' .er verbren¬
nen ; denn sie hat ihren Vater geschändet.

10 . Welcher Hohenpriester ist unter sei-
nenBrüdern , auf deß * Haupt dasSalböhl
gegossen , und seine Hand gcfüllet ist , daß
er angezogen würde mit den Kleidern ; der
soll sein Haupt nickt blößen , und seineKei -
der nicht zerschneiden , * 2 Mos. 28 , 41.

Und soll zu keinem * Todten kommen ,n .
und soll sich weder über Vater noch über
Mutter verunreinigen . * 4Mcs. 6 , 7 . c . y , 6.

12 . Aus dem Heiligthum soll er nicht
gehen , daß er nicht entheilige das Heilig¬
thum seines GOttes ; denn die * heilige
Krone , dasSalböhl seines GOttes , ist auf
ihm . Ich bin der HErr . * 2Mvs.28 ,g6 .

iz . Eine * Jungfrau soll er zum Wcibc
nehmen . * Ezech . 44, 22 .

14. Aber keine Wittwc , noch Verstoße¬
ne , noch Geschwächte , noch Hure , son¬
dern eine Jungfrau seines Volks soll er
zum Weibe nehmen ,

15 . Auf daß er nicht seinen Samen ent¬
heilige unter seinem Volk ; denn Ich bin
der HErr , der ihn heiliget .

16 . Und der HErr redete mit Mose ,
und sprach :

17 . Rede mit Aaron , und sprich : Wenn
an jemand deines Samens in euren Ge¬
schlechtern ein * Fehler ist, der soll nicht
herzu treten , daß ec das Brodt seines
GOttes opfere . * iLim . z , 2 . Tit . 1, 6 . 7.

18 . Denn keiner , an dem * ein Fehler ist,
soll herzu treten . Er sey blind , lahm , miteiner

sch
!m»
Mi»

>W j
Ätz



^ Prie ster ohne Fehler . z Mose 21 . 22 . Priestergesetze . 129
^ eincHltsamen Nase , mit ungewöhnli - demHeiligennichtessen , sondern , ollzuvor

chem Gliede , * c . 22 , 21 . f . seinen Leib mit Wasser baden . * c. n , 24 . f .
! ^ iy . Oder der an einem Fuß oder Hand 7 . Und wenn die Sonne untergegangen ,

gebrechlich ist, und er rein geworden ist , dann mag er da -
Elg i, 20 . Oder höckcricht ist , oder ein Fell auf von essen ; denn es ist seine Nahrung .
An dem Auge hat , oder scheel ist , oder grin - 8 . Ein * Aas , und was von wilden Thie -

dicht , oder schabicht , oder der gebrochen ist . ren zerrissen ist , soll ec nicht essen , auf daß
21 . Welcher nun von Aarons , des Prie - er nicht unrein daran werde ; denn Ich

sters , Samen einen Fehler an ihm hat, der bin der HErr . * 2Mos. 22 , zi . Ezech .44 , zi .
soll nicht herzu treten zu opfern die Opfer 9 . Darum sollen sie meine Satze hal-
des HErrn ; denn er hat einen Fehler , ten , daß sie nicht Sünde auf sich laden ,
darum soll ec zu den Brodten seines GOt- und daran sterben , wenn sie sich enthei -
tes nicht nahen , daß er sie opfere . ligen ; denn * Ich bin der HErr , der

22 . Doch soll er das Brodt seines sie heiliget . * c . 2i , 8 .
GOttes essen , beides von dem Heiligen io . Kein anderer soll von dein Heiligen

, und vom Allerheiligstcn . essen , noch des Priesters Hausgenoß ,
irG 2z . Aber doch zumDorhang soll ec nicht noch Tagelöhner .

kommen , noch zum Altar nahen , weil der n . Wenn aber dcrPriefter eineSeele um
tdich Fehler an ihm ist , daß er nicht entheilige seinGeldkaufet , der mag davon essen ; und
^ mein Heiligthum ; denn * Ich bin der was ihm in seinein Hause geboren wird ,
« O HErr , der sie heiliget . * c . 22 , 9 . 16 . ^ 2 . das mag auch von seinem Brodr essen .

24 . Und Mose redete solches zu Aaron 12 . Wenn aber des Priesters Tochter
pE und zu seinen Söhnen , und zu allen Kin- eines Fremden Weib wird , die soll nicht
Ms. dern Israel . von der heiligen Hebe essen .
M Das 22 Lapirel . W - Wird sie aber eine Wittwe , oder

Von des Opfers Beschaffenheit . ausgestoßen , und hat keinen Samen , und
'rW 1 ^ nd der HErr redete mit Mose , und kommt wieder zu ihres Vaters Hause ; so
lwka ^ sprach : soll sie essen von ihres Vaters Brodt, als

Sage Aaron und seinen Söhnen , da sie noch eine Magd war . Aber kein
daß sie sich enthalten von dem Heiligen Fremdling soll davon essen .
^ r Kinder Israel , welches sie mir hei - 14 . Wcrs verstehet, und sonst von dem
ligen , und meinen heiligen Namen nicht Heiligen iffet ; der soll das * fünfte Theil

^ « entheiligen ; denn * Ich bin der HErr . dazu rhun , und dem Priester geben samt
* c . i8 , Z. 0 . 19 , 2 . ; . dem Heiligen , * 4 Mos. 5 , 7 .

. 1' ;. z . So sage nun ihnen auf ihre Nach - iz . Auf daß sie nicht entheiligen das
kommen : Welcher eures Samens herzu Heilige der Kinder Israel , das sie dem

urM tritt zu dem Heiligen , das die Kinder HErrn heben ,
d Israel dem HErrn heiligen , und verun - 16 . Am daß sie sich nicht mitMissethat

reiniget sich also über demselben , deß und Schuld beladen , wenn sie ihr Ge -
Seele soll ausgerottet werden von mei- heiligtes essen ; denn * Ich bin der HErr,

ESst -' nein Antlitz ; denn Ich bin der HErr . der sie heiliget . * 0 . 2 . 8 . 9 . c . 21 , 8 . 2z .
4 . Welcher des Samens Aarons aus- 17 . Und der HErr redete mit Mose,

satzigist , oder einen Fluß hat , der soll und sprach :
nicht essen von dem Heiligen , bis er rein 18 . Sage Aaron und seinen Söhnen , und

^ . werde . Wer etwan einen unreinen Leib allen Kindern Israel : Welcher Israeliter
anrühret , oder * weichem der Same ent - oder Fremblinq in Israel sein Opfer thun

' ' gehet im Schlaf ; * c. 15 , 16 . will , es sey irgend ihr * Gelübde , oder
- 5 - Und welcher irgend ein Gewürm von freyem Willen , daß sie dem HErrn

anrühret , das ihm unrein ist , oder ei - ein Brandopfer rhun wollen , das ihm
' ' ^ nen Menschen , der ihm unrein ist , und von euch angenehm sey ; * Ps. §o , 14 .

alles , was ihn verunreiniget ; 19 . Das soll ein Männlein und ohne
6 . * Welche Seele der eines anrühret, die Wandel seyn , von Rindern, oder Läm -

istunrein bis auf den Abend , und soll von mcrn , oder Ziegen .
1- 2 20 . Ai»



>,D Opfer ohne Fehler . z Mose22 . 2Z . Feste des HErrn
22 . Silles , was * einen Fehler hat , sollt

ihr nickt opfern ; denn es wird für euch
nicht angenehm seyn . * 5Mos . iZ , 2i .

c. 17, n Ma !. i , 8 . Sir . 15 , 14 .
21 . Und wer ein Dankopfer dem HErrn

thun will , ein sonderliches Gelübde , oder
von freycm Willen , von Rindern oder
Schafen ; das soll * ohne Wandel seyn ,
daß es angenehm sen , es soll keinen Feh¬
ler haben . * Röm . i2 , i . Eol . i , 22 .

22 . Ist cs blind , oder gebrechlich , oder
geschlagen , oder dürre , oder rcudicht ,
odcr schabicht ; so sollt ihr solches dem
HErrn nicht opfern , und davon kein
Opfer geben auf den Altar des HErrn .

2g . Einen Ochsen oder Schaf , das unge -
wöhnlickeGliedcr , oder wandelbare Glie¬
der hat , magst du von freyein Willen
opfern ; aber angenehm mags nicht seyn
zum Gelübde .

24 . Du sollst auch dem HErrn kein zer¬
stoßenes , oder zerriebenes , oder zerrisse¬
nes , oder das verwundet ist , opfern , und
sollt in eurem Lande solches nicht thun .

25 . Du sollst auch solcher keins von
eines Fremdlings Hand , neben dcw.Brodt
eures GOttcs , opfern ; denn es taugt
nicht , und hat einen Fehler , darum wird
cs nickt angenehm seyn für euch .

26 . Und der HErr redere mit Mose ,
und sprach :

27 . Wenn einOchse , oderLamm , oderAie -
ge geboren ist , so soll es * sieben Tage bey
seincrMuttcr seyn , und am achten Tage ,
und darnach mag mans dein HErrn op¬
fern , so ist cs angenehm . * aMos . 22 , 72 .

28 . Es sey ein Ochse oder Lamm , so
* soll mans nicht mit seinem Jungen auf
Einen Tag schlachte !: . * 5 Mos . 22 , 7 .

29 . Wenn ihr aber wollt dem HErrn
ein Lobopfer thun , das für euch ange¬
nehm sen :

70 . So sollt ihrs * dcsselben Tages essen ,
nick sollt nichts übrig bis auf den Mor¬
gen behalten ; denn Ich bi » der HErr .

' c. 7, 15.

zi . Darum * haltet meine Gebote , und
thut darnach ; denn Ich bin der HErr .

18 , Z2 . - Mos . io , >2 .

za . Daß ihr meinen tzeiligenNamen nicht
entheiliget , und ichqeheiliget werde unter
den Kindern Israel ; denn * Ich bin der
HErr , der euch heiliget , * v . y . 0.21 , 8 . 27 .

zz . * Der euch aus Egyptcnland ge -

führct hat , daß ich euer GSrr wäre , Ich
der HErr . * z Mos . 11, 4z .

Das 2z Lapircl .
Ordnung dcr drrnehmsten Feste .

i . H And der HErr redere mit Mose , und
^ sprach :

2 . Sage den Kindern Israel , und sprich
zu ihnen : Dis sind dicFefte des HErrn
die ihr heilig und * meine Feste heißen
sollt , da ihr zusammen kommt . * c. 19 , 1 .

z . Secks * Tage sollst du arbeiten ; der
siebenteTag aber ist der große heiligeSab -
bath , da ihr zusammen kommt . Keine Ar¬
beit sollt ihr darinnen thun ; denn es ist
der Sabbath des HErrn in allen euren
Wohnungen . * 2 Mos . 20 , 8 . 9 . re.

4 . Dis sind aber die Feste des HErrn '
die ihr heilige Feste heißen sollt, > a ihr
zusammen kommt .

5 . Am * vierzehnten Tage des ersten
Monats zwischen Abend ist des HErrn
PassahH2Mos . 12 . 18 . 4Mos . c- , 2 . 5 . e. 28 ,16 .

6 . Und am fünfzehnten desselben Mo¬
nats ist das Fest der ungesäuerten Drodte
des HErrn : da sollt ihr * sieben Tage
ungesäuert Brodt essen . * 2 Mos . 12 , >8 .

4 Mvs . 28 , 17.
7 . * Der erste Tag soll heilig unter euch

heißen , da ihr zusammen kommt ; da
sollt ihr keine Dienstarbcit thun , * v . zz .

8 . Und dein HErrn opfern sieben Tage .
Der siebente Tag soll auch heilig heißen ,
da ihr zuOmmen kommt ; da sollt ihr
auch keine Dienstarbeit thun .

9 . Und der HErr redete mit Mose , und
sprach :

10 . S age den Kindern Israel , und sprich
zu ihnen : Wenn ihr ins Land kommt ,
das Ich euch geben werde , und werdet cs
ernten ; so sollt ihr eine Garbe dcrErstlin -
ge eurer Ernte zu dem Priester bringen .

ii . Da soll die Garbe gewcbet werden
vor dem HErrn , daß es von ruck ange¬
nehm sey ; solches soll aber der Priester
thun des andernTages nach demSabbath .

12 . lind sollt des Tages , da eureGac -
be gewcbet wird , ein Drandopfer dem
HErrn thun , von einem Lamm , das
ohne Wandel und jährig sey ,

iz . Samt dem Speisopfer , zwo Zehnten
Semmelmehl mitOchlgcmenget , zumOp -
fer demHErrn eines süßenGeruchs ; dazu
das Trankopfer , einDierkheil Hin Wein .

14 . Und
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14 . Und sollt kein neu Brodt , noch San¬
gen , noch Korn zuvor essen , bis auf den
Zag , da ihr eurem GOtt Opfer bringet .
Das * soll ein Recht scon euren Nachkom¬
men in allen euren Wohnungen . * c . 6 , 18 .

iz . Darnach sollt ihr zahlen vom * an¬
dern Tage des Sabbaths , da ihr die
Webegarbe brachtet , sieben ganzer Sab -
bachc , * 5 Mos . 16 , 9 . 10 .

16 . Bis an den andern Tag des sie¬
benten Sabbaths , nemlich fünfzig Tage
sollt ihr zahlen , und neu Speisopfer
dem HErrn opfern .

17 . Und sollt es aus allen euren Woh¬
nungen opfern , nemlich zwey Wcbc -
brodte von zwo Zehnten Semmelmehl ,
gesäuert und gebacken , zu Erstlingen
dem HErrn .

18 . Und sollt herzu bringen , neben eu¬
rem Brodt , sieben jährige Lämmer ohne
Wandel , und Einen jungen Farrcn ,
und zween Widder . Das soll des HErrn
Brandopfer , Speisopfer und . Trank -
vpfcr seyn ; das ist ein Opfer eines süßen
Geruchs dem HErrn .

19 . Dazu sollt ihr machen Einen Zie¬
genbock zum Sündopfer , und zwey jäh¬
rige Lämmer zum Dankopfer .

20 . Und der Priester soll cs weben samt
dem Brodt der Erstlinge vor dem HErrn ,
und den zwcyen Lämmern ; und soll dem

Errn heilig , und des Priesters seyn .
21 . Und sollt diesen Tag ausrufen , denn

er soll unter euch heilig heißen , da ihr
zusammen kommt , keine Dienstarbeit sollt
ihr thun . Ein ewiges Recht soll dassenn
bey euren Nachkommen in allen euren
Wohnungen .

22 . Wenn ihr aber * euer Land erntet ,
sollt ihrs nicht gar auf dem Felde ein¬
schneiden , auch nicht alles genau auf¬
lesen , sondern sollt cs den Armen und
Fremdlingen lassen . Ich bin der HErr ,
euer GOtt . * 0. 19 , 9 . re .

2z . Und der HErr redete mit Mose ,
und sprach :

24 . Rede mit den Kindern Israel , und
sprich : Am ersten Tage des siebenten Mo¬
nats sollt ihr den heiligen * Sabbath des
Blasenö zum Gedächtniß halten , da ihr
zusammen kommt ; * 4 Mos . 29 , 1 .

25 . Da sollt ihr keine Dienstarbeit
thun , und sollt dem HErrn opfern .

26 . Und der HErr redete mit Mose ,
und sprach :

27 . Des * zehnten Tages , in diesem sieben¬
ten Monat , ist der Versöhntag . Der soll
bey euch heilig heißen , daß ihr zusammen
kommet , da sollt ihr euren Leib tasteten ,
und dem HErrn opfern , * c . 16 , 29 . re.

28 . Und sollt keine Arbeit thun an die¬
sem Tage : denn es ist der Vcrsohntag ,
daß ihr versöhnet werdet vor dem
HErrn , eurem GOtt .

29 . Denn wer seinen Leib nicht cafteiet
an diesem Tage , der soll aus seinem
Volk gerottet werden .

go . Und wer dieses Tages irgend eine
Arbeit thut , den will ich vertilgen aus
seinem Volk .

gi . Darum sollt ihr keine Arbeit thun .
Das soll ein cwigesReckt seyn eurenNach -
kommen , in allyi euren Wohnungen .

Z2 . Es ist euer * großer Sabbath , daß
ihr eure Leiber casteiet . Am neunten Ta¬
ge des Monats , zu Abend , sollt ihr die¬
sen Sabbath halten , von Abend an bis
wieder zu Abend . * c . 16 , zi .

zg . Und der HErr redete mit Mose ,
und sprach :

84 . Rede mit den Kindern Israel , und
sprich : Am fünfzehnten Tage dieses sie¬
benten Monats ist * das Fest der Laubhüt¬
ten sieben Tage demHErrn . * 2Mos . 2z , 6 .

4 Mos . 29 , 12 . 5 Mos . 16 , 1g .
85 . * Der erste Tag soll heilig heißen,

daß ihr zusammenkommet ; keine Diersst -
arbcit sollt ihr thun . * 2 Mos . gg , 6 .

g6 . Sieben Tage * sollt ihr demHErrn
opfern ; der achte Tag soll auch heilig hei¬
ßen , daß ihr zusammen kommet , und sollt
euer Opfer dem HErrn thun ; denn es
ist der Versammlungstag , keine Dienst¬
arbeit sollt ihrthun . * Joh . 7 , 87 .

87 . Das sind die Feste des HErrn , die
ihr sollt für heilig halten , daß ihr zu¬
sammen kommet , und dem HErrn Opfer
thut , Brandopfcr , Speisopfer , Trank¬
opfer , und andere Opfer , ein jegliches
nach seinem Tage ;

88 . Ohne was der Sabbath des HErrn ,
und eureGaben , undGelübde , und freywil¬
lige Gaben sind , die ihr dein HErrn gebet .

89 . So sollt ihr nun am fünfzehnten Ta¬
ge des siebenten Monats , wenn ihr das
Einkommen vom Lande eingebracht habt ,

I 2 das
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dos Fest des HErrn halten sieben Tage
lang . Am ersten Tage ist cs Sabbath , und
am achten Tage ist es auch Sabbath .

40 . Und sollt am crstcnTage Früchte neh¬
men von * schönen Baumen , Palmenzwei¬
ge , und Maien von dichten Bäumen , und
Bachweiden , und sieben Tage ch fröhlich
scyn vor dem HErrn , eurem GOtt .

- Nch . 8 , 14 . 1; . I « . tEs . /) , Z.
41 . Und sollt also dem HErrn desIahrs

das Fest halten sieben Tage . DaS soll
ein * ewiges Recht seyn bcy euren Nach¬
kommen , daß sie im siebenten Monat
also feiren . * c . 6 , i8 .

42 . Sieben Tage sollt ihr in Laubhüt¬
ten wohnen ; wer einheimisch ist in Is¬
rael , der soll in Laubhütten wohnen ,

4z . Daß eure Nachkommen wissen ,
wie ich die Kinder Israel habe lassen in
Hütten wohnen , da ich tzc aus Egypten¬
land führet ? ; * Ich bin derHErr , euer
GOtt . * c . 11 , 44 .

44 . Und Mose sagte den Kindern Is¬
rael solche Feste des HErrn .

Das 24 Lapirel .
Vom Leuchter . Lchaubrodtcn . Strafe der Gct - ,

teslästcrer und Todtschlägcr .
l . -t tnd der HErr redete mit Mose ,

vl und sprach :
2 . Gebiete den Kindern Israel , daß sie zu

* dir bringen gestoßenes lauteres Daum -
öhl zu Lichtern , das oben in die Lampen
täglich gethan werde , * 2 Mos. 27 , 20 .

z . Außen vordem Vorhang des Zeugnis¬
ses MderHüttedesStifts . ÜndAaron solls
zurichten deöAbcnds und desMorgcns vor
dem HErrn täglich . * Das sey ein ewiges
Recht euren Nachkommen . * c . 6 , i8 . c . 10 , 9 .

4 . Er soll aber die Lampen auf dem
feinen Leuchter zurichken vor dem HErrn
täglich .

5 . Und sollst Semmelmehl nehmen , und
davon zwölf Kucken backen , zwo Zehnten
soll ein Kuchen haben .

6 . Und sollst sie legen je sechs auf eine
Schicht , auf den feinen Tisch vor dem
HErrn .

7 . Und sollst auf dieselben legen reinen
Weihrauch , daß es seyn Denkbrodte zum
Feuer dem HErrn .

8 . Alle Sabbathe für und für soll er
sie zurichtcn vor dem HErrn , von den
Kindern Israel , zum ewigen Bunde .

9 . Und sollen Aarons und seiner Söhne

seyn , die sollen sic essen an heiliger Stäke -
denn das ist sein Allerheiligstes von den
Opfern des HErrn zum ewigen Recht .

10 . Es ging aber aus eines israeliti¬
schen Weibes Sohn , der eines egyptischen
Mannes Kind war , unter den Kindern
Israel , und zankte sich im Lager mit ei¬
nem israelitischen Manne ,

11 . Und lästerte * den Namen , und
fluchte . Da brachten sie ihn zuMose ( seine
Mutter aber hieß Selomith , eineTochker
Dibri , vom Stamm Dan ) *ZMos.28 ,z8 .

12 . Und * legten ihn gefangen , bis ih¬
nen klare Antwort würde durch den
Mund des HErrn . * 4 Mos. 15 , zg .

ig . Und der HErr redete mit Mose,
und sprach :

14 . Führe den Flucher hinaus vor dai
Lager , und laß alle , die es gehöret ha¬
ben , ihre Hände auf sein Haupt legen ,
und laß ihn die ganze Gemeine steinigen .

iZ . Und sage den Kindern Israel : Wel¬
cher seinem GOtt fluchet , der soll seine
Sünde tragen .

16 . Welcher * des HErrn Namen lä¬
stert , der soll des Todes sterben , die
ganze Gemeine soll ihn steinigen . Wie
der Fremdling , so soll auch der Einhei¬
mische seyn ; wenn er den Namen lä¬
stert , so soll er sterben . * 2 Mos. 20, 7.

Matth . 26 , 6 ; .
17 . Wer irgend * einen Menschen er¬

schlägt , der soll des Todes sterben .
» 4 Mos . Z5, f .

18 . Wer aber ein Vieh erschlägt, der
solls bezahlen , Leib um Leib .

19 . Und wer seinen Nächsten verletzet,
dem soll man * thun , wie er gethan hat,

» 2 Mos . 21 , 2z . 24 .
20 . Schade umSchade , Auge um Auge ,

Zahn umZahn ; wie er hatcinenMcnschen
verletzet , so soll man ihm wieder rhun .

21 . Also , daß , wer ein Vieh erschlägt ,
der solls bezahlen ; wer aber einen Men¬
schen erschlagt , der soll sterben .

22 . Es soll * cinerley Recht unter euch
sevn , dem Fremdling , wie dem Einheimi¬
schen ; -j- denn Ick) bin der HErr , euer
GOtt . * 2 Mos. 12 , 49 . -j- gMos. 11,44-

2g . Mose aber sagte es den Kindern
Israel ; und führctcn den Flucher aus vor
das Lager , und * steinigten ihn . Alsotha -
ten die Kinder Israel , wie der HErr
Mose geboten hatte . * 4Mos. 15 , ^ -
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Das 25 Lapirel .
Frier - und Jude ljahr .

i .4 fnd der HErr redete mit Mose auf
dem Berge Sinai , und sprach :

2 . Rede mit den Kindern Israel , und
sprich zu ihnen : Wenn ihr insLand kommt ,
das Jch euch geben werde , so soll das Land
seine Feier dem HErrn feiren ,

z . Das ; * du sechs Jahre dein Feld be¬
säest , und sechs Jahre deinen Weinberg
beschneidest , und sammlest die Früchte
ein ; * 2 Mos . 2g , 10 .

4 . Aber im siebenten Jahr soll das Land
seine große Feier dem HErrn feiren ,
darinnen du dein Feld nicht besäen , noch
deinen Weinberg beschneiden sollst .

5 . Was aber von ihm selber nach dei¬
ner Ernte wachst , sollst du nicht ernten ,
und die Trauben , so ohne deine Arbeit
wachsen , sollst du nicht lesen ; dieweil es
rin Feierjahr ist des Landes .

6 . Sondern die Feier des Landes sollt ihr
darum halten , daß du davon essest , dein
Knecht, deine Magd , deinTagelöhner , dcin
Hausgenoß , dein Fremdling bey dir ,

7 . Dein Vieh , und die Thiere in dei¬
nem Lande , alle Früchte sollenSpeise seyn .

8 . Und du sollst zählen solcher Feierjahre
sieben , daß sieben Jahre siebenmal gezäh¬
lte werden , und die Zeit der sieben Feier -
fahre machen neun und vierzig Jahre .

y . Da sollst du die Posaune lassen blasen
durch alles euer Land , am * zehnten Ta¬
ge des siebenten Monats , eben am Tage
der Versöhnung . * c . 2z , 27 .

io . Und ihr sollt das fünfzigste Jahr hei¬
ligen , und sollt eS cin * Erlaßjahr heißen im
Lande , allen , die darinnen wohnen ; denn
re ist euer Halljahr , da soll ein jeglicher bey
euch wieder zu seiner Habe und zu seinem
Geschlecht kommen . * 5Mos . 15, i . z .

u .Denn das funfzigsteJahr ist euerHall -
jahr ; ihr sollt nicht säen , auch was von ihm
selber wächst , nicht ernten , auch was ohne
Arbeit wächst im Weinberge , nicht lesen .
i2 .Dcnn dasHalljahr soll euch heilig seyn ;

ihr sollt aber essen , was das Feld trägt ,
iz . Das ist das Halljahr , da jeder¬

mann wieder zu dem Seinen kommen soll .
14 . Wenn du nun etwas deinem Näch¬

sten verkaufst , oder ihm etwas abkaufst ,
soll * keiner seinen Bruder übervor -
theilen ; ' * iThess . 4 , 6 .

z Mose 25 ._ und Jubeljahr . _ M
15 . Sondern nach der Zahl vom Hall¬

jahr an , sollst du cs von ihm kaufen ;
und was die Jahre hernach tragen mö¬
gen , so hoch soll er dirs verkamen .

16 . Nach der Menge der Jahre sollst du
den Kauf steigern , und nach der Wenige
der Jahre sollst du den Kauf ringern ;
denn er soll dirs , nachdem es tragen
mag , verkaufen .

17 . So übervortheile nun keiner sei¬
nen Nächsten , sondern * fürchte dich vor
deinem GOtt ; denn Ich bin der HErr ,
euer GOtt . * 0 . 19 , 14 . 82 .

i8 -Darum * rhutnach meinenSatzungen ,
und haltet meine Rechte , das; ihr darnach
thut , auf daß ihr im Lande -fsicher wohnen
möget . * c . i8 , go . 0 . 19 , 87 . H i .Kön . 4 , 25 .

19 . Denn das * Land soll euch seineFrüch -
te geben , daß ihr zu essen genug habet , und
sicher darinnen wohnet . * Ps - Z 7 , 87 -

20 . Und ob du würdest sagen : Was
sollen wir essen im siebenten Jahr ? Denn
wir säen nicht , so sammlcn wir auch
kein Getreide ein .

21 . Da will ich meinem * S egen über euch
im sechstenJahr gebieten , daß er soll drcu -
er Jahre Getreide machen , * ZMos . 28 , 8 .

22 . Daß ihr säet im achten Jahr , und
von dem alten Getreide esset , bis in das
neunte Jahr , daß ihr vom alten esset ,
bis wieder neu Getreide kommt .

2g . Darum sollt ihr das Land nickt
verkaufen ewiglich ; denn daS Land ist
mein , und Ihr * scyd Fremdlinge und
Gäste vor mir . * Pf . Zh , iZ .

24 . Und sollt in allem eurem Lande das
Land zu lösen geben .

25 . Wenn dein Bruder verarmet , und
verkauft dir seine Habe , und sein näch¬
ster Freund kommt zu ihm , daß crs lö¬
se ; so soll * ers lösen , was sein Bruder
verkauft hat . * Ruth 4 , 2 . f .

26 . Wenn aber jemand keinen Löser
hat , und kann mit seincrHand - so viel zu
wege bringen , daß ers cinThcil löse ;

27 . So soll man rechncnvon dem Jahr ,
da ers hat verkauft , und dem Verkäu¬
fer die übrigen Jahre wieder cinräumen ,
daß er wieder zu seiner Habe komme .

28 . Kann aber seine Hand nicht soviel
finden , daß eines Theils ihm wieder wer¬
de ; so soll , das er verkauft hat , in
der Hand des Käufers seyn , bis zum

I 3 Hack



1 Z 4 Halljahr ._ z Mose 25 . Leibeigene .
Halljahr ; in demselben soll es ausgehen ,
und er wieder zu seiner Habe kommen .

2y . Wer ein Wohnhaus verkamt binnen
der Stadtmauer, der hat ein ganzes Jahr-
Frist , dasselbe wieder zu lösen ; das soll
die Zeit seyn , darinnen ers lösen mag .

zo . Wo ers aber nicht löset , ehe denn das
ganzeJahrum ist ; so sollsderKauser ewig¬
lich behalten , und seine Nachkommen , und
soll nicht los ausgehcn im Halljahr ,

gi . Ist es aber ein Haus auf dem Dorfe ,
dakeine Mauer umist ; das soll man dem
Felde des Landes gleich rechnen , und soll
los werden ,und imHalljahr ledig ausgehn ,

za . Die Städte der Leviten und die Hau¬
ser in denStadren , da ihre Habe innen ist ,
mögen immerdar gelöset werden ,

zg . Wer etwas von den Leviten löset , der
solls verlassen iin Halljahr , es sey Haus
oder Stadt , das er besessen hat ; denn
die Hauser in den Stabten der Leviten
sind ihreHabe unter den Kindern Israel .

84 - Aber das Feld vor ihren Städten
soll man nicht verkaufen ; denn das ist
ihr Eigenlhum ewiglich .

zz . Wenn dein * Bruder verarmet , und ne -
bcnHdir abnimmt ; so sollst du ihn aufnch -
men als einen Fremdling oder Gast , das; er¬
gebe neben dir . HgMos. 15 ,7 .8 . HSir . iy , i .

z6 . Und * sollst nicht Wucher von ihm
nehmen , noch Uebcrsatz ; sondern sollst
dich vor deinem GOtt furchten , auf daß
dein Bruder neben dir leben könne .

' 2 Mos . 22 , 25 . !c. Nehcm . 5, 7.
Z7 - Denn du sollst ihm dein Geld nicht

auf Wucher thun , noch deine Speise
auf Uebersatz ausrhun .

z8 - Denn * Ich bin der HErr , euer
GOtt , der euch aus Egyptcnland gesich¬
tet hat, daß ich euch daS Land Eanaan
gäbe , und euer GOtt wäre . * c . 11, 45 .

gy . Wenn dein Bruder verarmet neben
dir , unverkauft sich dir ; so sollst du ihn
nicht lassen diencnchals einen Leibeigenen ;

' 2Mos . 2 , , 2 . irMvs . l ? , 12. Isr . 84 ) 14 .
40 . Sondern wie ein Tagelöhner und

Gast soll er bcy dir seyn , und bis an das
Halljahr bey dir dienen .

41 . Dann soll er von dir los ausgehen ,
und seine Kinder mit chm , und soll wie -
derkommcn zu seinem Geschlecht , und zu
seiner Väter Habe .

42 . Denn sie sind meine Knechte , die
ich aus Egyptenland geführet habe ;

darum * soll man sie nicht auf leibeigene
Weise verkaufen . * Jer . 2 , 14 . c . Z4 , y .

4Z . Und sollst nicht mit * der Strenge
über sie herrschen , sondern dich fürch¬
ten vor deinem GOtt . * Eph . 6 , y.

44 . Willst du aber leibeigene Knechte
und Mägde haben ; so sollst du sie kaufen
von den Heiden , die um euch her sind

45 . Von den Gästen , die Fremdlinge
unter euch sind , und von ihren Nachkom¬
men , die sie bcy euch in eurem Lande zeu¬
gen , dieselben sollt ihr zu eigen haben ,

46 . Und sollt sie besitzen , und eure Kinder
nach euch , zumEigenthum für und für , die
sollt ihr leibeigene Knechte sevn lassen .
Aber über eure Brüder , die Kinder H
rael , soll keiner des andern herrschen
mit der Strenge .

47 . Wenn irgend ein Fremdling oder
Gast bcy dir zunimmt , und * dein Bruder
neben ihm verarmet , und sich demFrcmd -
ling oder Gast bey dir , oder jemand
von seinem Stamm , verkauft ; * 0 . ^5.

48 . So soll er nach seinem Verkaufen
Recht haben wieder los zu werden , und
es mag ihn jemand unter seinen Brü¬
dern lösen ,

49 . Oder seinVcttcr oder VettersSohn,
oder sonsts .' in nächsterBlutsfrcund seines '
Geschlechts ; oder so seine Hand selbst so
viel erwirbt , so soll er sich lösen .

50 . Und soll mit seinem Käufer rechnen
vom Jahr an , da er sich verkauft hatte ,
bis aufs Halljahr , und das Geld soll nacb
der Zahl der Jahre seines Verkäufers
gerechnet werden , und soll sein Tage¬
lohn der ganzen Zeit mit einrcchnen .

Zi .Sind noch vicleJahre bis an dasHall-
jahr ; so soll er nach denselben desto mehr
zu lösen geben , darnach er gekauft ist .

52 . Sind aber wenigeJahre übrig bis an
das Halljahr ; so soll er auch darnach wie¬
der geben zu seiner Lösung , und sollseinTa-
gelohn von Jahr zuJahr mit cinrechncn .

5g . Und sollst nicht lassen mit der Stren¬
ge über ihn herrschen vor deinen Augen .

54 . Wird er aber auf diese Weise sieb
nicht lösen ; so soll er im Hall , ai^ los
ausgehen , und seine Kinder mit ihm .

55 . Denn die Kinder Israel sind meine
Knechte , die ich aus Egyptenland gc-
führct habe . * Ich bin der HErr , euer
GOtt . * zMos. n , -bl -
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Lap . 26 . v . 1. Ihr sollt ruck keinen
Götzen machen , nockBild , und sollt euch
keineSäule aufrichten , noch keinen Maal -
ftcin setzen in eurem Lande , * daß ihr da¬
vor anbctct ; denn Ich bin der HErr ,
euer GOtt . * 2 Mos . 22 , 4 . re .

2 . Haltet * meine Sabbathe , und fürch¬
tet euch vor meinem Hciligthum . Ich
bin der HErr . " * 2 Mos . 22 , 8 -

Das 26 Lapirel .
Gedrohter Alu » , lind vcrku' ißemr Segcn .

erdet ihr * in meinen Satzunaen
wandeln , und meine Gebote hal¬

ten und thun : * ZMo >. 28 , i .
4 . So will ich euch Regen geben zu

seiner Zeit, und das * Land soll stinGe -
wächs ' gebcn , und die Baume auf dem
Felde ihre Früchte bringen ; * ZMos. ii , i4 -

z . Und die Dreschzcit soll reichen bis
zur Weinernte , und die Weinernte soll
reichen bis zur Zeit der Saat ; und sollt
Drodts die Fülle haben , und * sollt sicher
in eurem Lande wohnen . * 5Mos . i2 , i2 .

6 . Ich will Frieden geben in eurem Lan¬
de , * daß ihr schlafet , und euch niemand
schrecke . Ich will die bösen Thicre aus
eurem Lande thun , und soll kein Schwerdt
durch euer Land gehen . * Hiobil , iy .

7 . Ihr sollt eure Feinde jagen , * und sie
sollen vor euch her ins Schwerdt fallen .

" 5 Mos . 28 , 7 .
8 . Eurer * fünf sollen hundert jagen,

und eurer hundert sollen zehn tausend ja¬
gen ; denn eure Feinde sollen vor euch her
fallen ins Schwerdt . * zMos . Z2 , g2 .

15 . Und werdet meine Satzungen verach¬
ten , und eure SeelemcineRcchle verwer¬
fen , daß ihr nicht khNt alle meine Gebote ,
und werdet meinen Bund lassen anstehcn ;

16 . So will Ich euch auch solches thun :
Ich will euch heimsuchen mit Schrecken ,
Schwulst und Fieber , daß euch die Angc
sichrer verfallen , und der Leib verschmach¬
te ; ihr sollt umsonst euren Samen säen ,
und eure Feinde sollen ihn fressen ;

17 . Und ich * will mein Antlitz wider euch
stellen , und sollt Hgeschlagen werden vor
euren Feinden , und die euch hassen , sollen
über euch herrschen , und sollt fiiehcn , da
euch niemand jaget . * 0. 17 , 12 . -s-AM . 28 , 25 .

i8 . So ihr aber über das noch nicht mir
gehorchet ; st>will ichs noch siebenmal mehr
machen , euch zu strafen um eure Sünde ,

ly . Daß ich euren Stolz und Halsstar¬
rigkeit breche , und will euren * Himmel
wie Eisen , und eureErdc wie Erz machen .

- ? Mos . II , 17 .
20 . Und eure Mühe und Arbeit soll ver¬

loren seyn , daß euer Land sein Gewächs
nicht gebe , und die Baume im Lande
ihre Früchte nicht bringen .

21 . Und wo ihr mir entgegen wandelt ,
und mich nicht hören wollt ; so will ichs
noch siebenmal mehr machen , auf euch
zu schlagen um eurer Sünde willen .

22 . Und will wilde Thiere unter euch
senden , die sollen * eure Kinder fressen ,
und euer Bieh zerreißen , und eurer we¬
niger macken , und eure Straßen sollen
wüste werden . * 2 Kön . 2 , 24 .

lstk --

?

s
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y . Und ich will mich zu euch wenden ,
und will euch wachsen und mehren lassen ,
uno will meinen Bund euch halten .

10 . Und sollt von dem Firnen essen , und
wenn das Neue korm, das Firne wcgthun .

11 . * Ich will meine Wohnung unter
euch haben , und meine Seele soll euch
nicht verwerfen . * E ; cch . ^ , 26 . 27 .

12 . Und will * unter euch wandeln , und
will euer H GOttftyn ; so sollt Ihr mein
Volkston . * 2Cor . 6 , 16 . HIer . 24 , 7 .

ig . Denn Ich * bin der HErr , euer
GOtt , der euch auvEgyptenland gcführet
hat , daß ihrnicht ihre Knechte wäret , und
habe euer Joch zerbrochen , und habe euch
aufgcrichtetwandeln lassen . * 0. 11 , 44 . 45 .

14 . Werdet * ihr aber mir nickt gehor¬
chen , und nicht thun diese Gebote alle ;

* r Mos . 28 , 15.

2g . Werdet ihr euch aber damit noch
nicht von mir züchtigen lassen , und mir
entgegen wandeln :

24 . * So will Ich euch auch entgegen
wandeln , und will euch noch siebenmal
mehr schlagen , um eurer Sünde willen .

» 2 Sam . 22 , 27 . ,
25 . Und will ein * Rachschwerdt über

euch bringen , das meincnBund rächen soll .
Und ob ihr euck in eure Städte versamm¬
let, will ich doch die * Pestilenz unter euch
fanden , und will euch in eurer Feinde Hän¬
de geben . * Es. l , 2O . HEzech . 14 , 19 .

26 . Dann will ich euch den Vorrat !)
des Brodts verderben , daß zehn Weiber
sollen euer Brodt in Einem Ofen backen,
und euer Brodt soll man mir (Zewicht
auswägen , und wenn ihr esset, sollt ihr
nicht satt werden .

I 4 27 . Wer -



iz6 Israels Zerstreuung , und z Mose 26 - 27.
^ . Werdet ihr aber dadurch mir noch nicht
gehorchen , und mir entgegen wandeln :

28 . So will ^ ch auch euch im Grimm
entgegen wandeln , und will euch sieben¬
mal mehr strafen um eure Sünde ,

2y . Daß ihr sollt * eurer Söhne und
Tochter Fleisch fressen . * 2 Kön . 6 , 28 .

Wiederannehmunq .

Und will eure Höhen vertilgen , und

* unbeschnittcnes Herz demüthigen , und
dann werden sie ihnen die Strafe ihrer

* Ier . h , 26 .

eure Bilder ausrotten , und will eure
Leichname auf eure Götzen werfen , und
meine Seele wird an euch Ekel haben .

. . - » 2 Chr . 34 , 4 - 7 .zi . Und will eure Städte wüste macken ,
und eures Heiligthums Kirchen entreißen ,
und will euren süßen Geruch nicht riccken .

Z2 . Also willHch das Land * wüste ma -
chcn , daß eurcFcinde , so darinnen wohnen ,
sich davor entsetzen werden . * Jer . y , n .

zz . Euch aber * will ich unter die Heiden
streuen , und das Schwerin ausziehcn hin¬
ter euch her , daß euer Land soll wüste scyn ,
und eure Städte verstöret . *AMos. 28 , 64 .

Z4 . Alsdann wird das Land ihm seine
* Feier gefallen lassen , so lange es wüste
liegt, und ihr in der Feinde Land scyd ;
ja , dann wird das Land feiren , und ihm
seine Feier gefallen lassen . * c . 25 , 2 .

Z 5 . So lange es wüste liegt ; darum ,
daß es nicht feiren konnte , da ihrs solltet
feiren lassen , da ihr darinnen wshnetet .

z6 . Und denen , die von euch überbleiben ,
will ich ein feig * Herz machen in ihrer
Feinde Land , daß sie soll ein rauschendes
Blatt jagen , und sollen fliehen davor , als
jagtesie einSchwerdt , und fallen , da sie nie¬
mandjaget . * 5Mos. 28 , 66 . 67 . c . Z2 , zo .

Z7 . Und soll einer über den andern hin¬
fallen , gleich als vor dem Schwerdt , und
doch sie niemand jaget ; und ihr sollt euch
nickt aufichnen dürfen wider eureFeinde .
z8 . Und ihr sollt mnkommen unter dcnHei -
dcn , und curcrFeindeLand soll euch fressen ,

zy . Welche aber von euch übcrblciben ,
die sollen in ihrer Missethat verschmachten
in der Feinde Land ; auch in ihrer Vater
Missethat sollen sie verschmachten .

40 . Da werden * sie dann bekennen ihre
Missethat , und ihrer Väter Missethat ,
damit sie sich an mir versündiget , und
mir entgegen gewandelt haben .

» ; Mos - 4 , Z0 . c. zo , 2 .
41 . Darum willTlch auch ihnen entge¬

gen wandeln , und will sie in ihrerFeinde
Land wegtreiben ; da wird sich ja ihr

Missethat gefallen lassen .
42 . Und ich werde * gedenken an mei -

nenBund mitJakob , und an meinen Bund
mitJsaak , und an meinen Bund mit Abra¬
ham ; und werde an das Land gedenken ,

» 2Äros. 2 , 24 . 2Kön . iz , 2z .
4z . Das von ihnen verlassen ist , und ihm

seine Feier gefallen lasset , dieweil es wüste
von ihnen liegt , und sie ihnen * die Strafe
ihrerMissethat gefallen lassen ; darum ,daß
sie meine Rechte verachtet , und ihre Seele
an meinen Satzungen Ekel gehabt hat .

- v. 41 .
44 . Auch wenn sie schon in der Feinde

Land sind , habe ich sie gleichwol nicht ver¬
worfen , und ekelt mich ihrer nicht also ,
daß es mit ihnen aus scyn sollte , und mein
Bund mit ihnen sollte nichtmehr gelten ;
denn Hch bin der HErr , ihr GÖtt .

45 . Und will über sie an meinen * ersten
Bund gedenken , da ich sie -st aus Egypten¬
land führete , vor den Augen der Heiden ,
daß ick ihr GOtt wäre , Ich der HErr .

' iMos . 15, 18 - 72Mos . 12, zz . 51-
46 . Dis sind die Satzungen und Rechte

und Gesetze , die der HErr zwischen ihm
und den Kindern Israel gestellet hat , auf
dem Berge Sinai , durch die Hand Mose .

Das 27 Capitol .
Don Gelübden und Zehnten .

nd der HErr redete mit Most,
und sprach :

2 . Rede mit den Kindern Israel , und
sprich zu ihnen : Wenn jemand dem
HErrn ein besonderes * Gelübde thut,
daß er seinen Leib schätzet ; * 4Mos. i5 ,8 .

z . So soll das die Schatzung scyn : Ein
Mannsbild zwanzig Jahre alt , bis ins
sechzigste Jahr , sollst du schätzen auf fünf¬
zig silberne Sekel , nach dem Sekel des
Heiligthums ;

4 . Ein Weibsbild auf dreyßig Sekel .
5 . Von fünf Jahren , bis auf zwanzig

Jahre , sollst du ihn schätzen auf zwan¬
zig Sekel , wenns ein Mannsbild ist ;
ein Weibsbild aber auf zehn Sekel . ,

6 . Von einem Monat an , bis auf fünf
Jahre , sollst du ihn schätzen auf fünf silber¬
ne Sekel , wenns ein Mannsbild ist ; ein
Weibsbild aber auf drey silberne Sekel .

7 . Ist er aber sechzig Jahre alt , und
drüber, so sollst du ihn schätzen auf funs-
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rehn Sckel , wenns ein Mannsbild i >t ;
ein Weibsbild aber auf zehn Sekel .

8. Ist er aber zu arm zu solcher Scha¬
kung , so soll er sich vor den Priester stel¬
len , und der Priester soll ihn schätzen ; er
soll ihn aber schätzen , nachdem seine Hand ,
deß , der gelobet hat , erwerben kann ,

y . Ist es aber ein Vieh , das man dem
HErrn opfern kann ; alles , was man
deß dem HErrn gibt , ist heilig .

10 . Man solls nicht wechseln noch wan¬
deln , ein Gutes um ein Böses , oder ein
Böses um ein Gutes . Wirds aber jemand
wechseln , ein Vieh um das andere ; so
sollen sie beide dem HErrn heilig seyn .

n . Ist aber das Thier unrein , daß
man es dem HErrn nicht opfern darf ;
so soll mans vor den Priester stellen .

12 . Und der Priester soll cs schätzen , obs
gut oder böse sey ; und es soll bey des
Priesters Schätzen bleiben ,

iz . Mills aber jemand lösen , der soll
den Fünften über die Schatzung geben .

14 . Wenn jemand sein Haus heiliget ,
daß es dem HErrn heilig sey ; das soll
der Priester schätzen , obs gut oder böse
sen ; und darnach es der Priester schätzet,
so solls bleiben .

15 . So cs aber der , so es geheiligethat ,
will lösen ; so soll er den fünften Theil
des Geldes , über das es gcschatzet ist ,
darauf geben ; so solls sein werden .

16 . Wenn jemand ein Stück Acker von
seinem Erbgut dem HErrn heiliget ; so
soll er gcschatzet werden , nachdem er
trüget . Trüget er ein Homor Gerste , so
soll er fünfzig Sekel Silber gelten .

17 . Heiliget er aber seinen Acker voin
Halljahr an ; so soll er nach seiner Wür¬
de gelten .

18 . Hat er ihn aber nach dem Halljahr
geheiliget ; so soll ihn der Priester rechnen
nach den übrigen Jahren zum Halljahr ,
und darnach geringer schätzen .

iy . Will aber der , so ihn geheiligethat ,
den Acker lösen ; so soll er den fünften
Theil des Geldes , über das er geschähet
ist , darauf geben ; so soll er sein werden .

20 . Will er ihn aber nicht lösen , son¬
dern verkauft ihn < inem andern , so soll
er ihn nicht mehr lösen ;

21 . Sondern derselbe Acker, wenn er im

Halljahr los ausaehet , soll dein HErrn
heilig seyn , wie ein verbannter Acker ;
und soll des Priesters Erbgut seyn .

22 . Wenn aber jemand einen Acker
dem HErrn heiliget , den er gekauft
hak , und nickt sein Erbgut ist ;

2g . So soll ihn der Priester rechnen ,
was er gilt , bis an das Halljahr ; und
er soll desselben Tages solche Schatzung
geben , daß er dem HErrn heilig sey .

24 . Aber * im Halljahr soll er wieder
gelangen an denselben , von dem er ihn
gekauft hat , daß er sein Erbgut im Lan¬
de sey . * c . 2Z, io .

25 . Alle Würderung soll geschehen nach
dein Sekel des Heiligthums , ein * Sckel
aber macht zwanzig Gera . * 4Mos . g ,47 .

26 . Die * Erstgeburt unter dem Vieh ,
die dem HErrn sonst gebühret , soll nie¬
mand dem HErrn heiligen , es sey ein
Ochse oder Schaf ; denn es ist des
HErrn . * 2 Mos . iz , 2 . re .

27 . Ist aber an dem Vieh etwas un¬
reines"; so soll mans lösen nach seiner
Würde , und darüber geben den Fünften .
Will er es nicht lösen , so verkaufe
mans nach seiner Würde .

28 . Man soll kein Verbanntes ver¬
kaufen , noch lösen , das jemand dem
HErrn verbannet , von allem , das sein
ist , es seyn Menschen , Dich , oder Erb¬
acker ; denn alles Verbannte ist das Al¬
lerheiligste dem HErrn .

29 . Man soll auch keinen * verbannten
Menschen lösen , sondern er soll des TodeS
sterben . * iSam . i5 , z . y . Richt . ii , ZO . zi . zy .

zo . Alle * Zehnten iin Lande , beides vom
Samen des Landes , und von den Früchten
der Baume , sind des HErrn , und sollen
dem HErrn heilig styn . * 4 Mos . i8 , 2i .

zi . Will aber jemandseinen Zehnten lö¬
sen , der soll den Fünften darüber geben ,

za . Und alle Zehnten von Rindern und
Schafen , und was unter der Ruthe gehet,
das ist ein heiliger Zehnte dem HErrn .

zz . Man soll nicht fragen , obs gut oder
böse sey , man solls auch nicht wechseln ;
wird es aber jemand wechseln , so soll bei¬
des heilig seyn , und nicht gelöset werden .

zg . Dis sind die * Gebote , die derHErr
Mose gebot an die Kinder Israel , auf
dem Berge Sinai . * c. 26 , 46 .
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